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2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;, durch unſere Vertreter auf
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Eine bittere Lehre.
Die Bedingungen, die dem abgefallenen Bulgarien von

der Entente auferlegt worden ſind, bedeuten kaum weniger

als Bulgariens Vernichtung Alles, was das Leben und
die Wirkungskräfte eines Stagtes ausmachen, ſoll bis auf
weiteres unter die Kontrolle der Entente geſtellt werden
die Waffen, die Eiſenbahnen, die Schiffe obendrein will
die Entente über die bulgariſchen Wege frei verfügen
können, damit ſie ihre Truppen, ſei es nach der Türkei,
ſei es gegen Oſterreich-Ungarn, führen kann. Wir be
klagen das Los Bulgariens. Wichtig gber iſt, daß wir
feſtſtellen, wodurch das Land in ſolchen Zuſtand des Ver
falls gergten iſt. Die Antwort iſt einfach genug. Bul
gavien iſt vom Parteizwiſt zerriſſen worden, und es iſt
ihm nicht gelungen, zwiſchen den militäriſchen und den
zivilen Gewalten eine Einheit herzuſtellen. Wir möchten
nun meinen, daß dies für uns eine bittere Lehre ſein kann,
zugleich aber ein Antrieb, alles zu tun, um, ſoweit dies
überhaupt möglich iſt, die Parteien zu ſammeln und die
verſchiedewen Gewalten unter eine einheitliche Abſicht zu
bringen. Freilich darf man ſich in ſolchem Sinne keinen
utopiſchen Hoffnungen hingeben. Es iſt nicht vorſtellbar,
alle Parteien Deutſchlands unter einem Hut zu vereinigen.
Es war darum die Jdee eines Koalitions miniſteriums

S ſvolch eine unnaturſiche
Ledebur ſein könnte, wenn die Mehrheitsparteien unter

Nationalliberalew, die das Programm der Mehrheit nicht
annehmen können, auch zu einem maſſiven Block zuſammen
ſchweißen. Mehrheitspolitik, das iſt die Rettung aus dem
Chaos.
des Durcheinanders und damit der Kriſe.

Dem Wunſch der Konſervativen, in die Regierung ein
zutreten, konnte und durfte darum nicht Folge gegeben
werden. Schon darum nicht, weil ſie dieſem Wunſch eine
unannehmbare Begründung beigaben, nämlich den Hinweis
auf den Verzicht ihrer Überzeugungen. Jn der neuen Re
gierung dürfen nur überzeugte Leute ſitzen, zugleich ſtarke
Leutbe, Leute, die genau wiſſen, was ſie wollen, warum ſie
es wollen und wie ſie ihre Pläne durchzuſetzen haben. Eine
halbe Sgche hat in der jetzigen Lage keinen Sinn. Darum
war es durchaus richtig, daß die Mehrheitsparteien, bevor
endgültig die Regierung konſtruiert worden ſſt, noch einmal
zum Kaiſer gegangen ſind, um ihm das Programm, nach
dem von nun an Deutſchland regiert werden ſoll, um ihm
zugleich die Pläne, nach denen der Krieg ſobald wie irgend
möglich und ſo gut wie irgend möglich zu einem ehren
vollew Abſchluß zu bringen ſein wird, noch einmal zu
unterbreiten. So vorbereitet wird die neue Regierung an
ihre Arbeit gehen können, in der Überzeugung, daß von
keiner Stelle gus eine Durchkreuzung der für notwendig
befundenen Pläne verſucht werden wird. Und in der
beſſeren überzeugung, daß, wenn jemals ſolch Verſuch ge

macht werden ſollte, er ſofort an der Einheit der neuen
Regierung ſcheitern wiyd. Dieſe Einheit ſoll eben ſowohl
alle inneren Störenfriede abwehren wie auch und vor allem
den Feinden den Beweis liefern, daß Deutſchland bis zum
letzten Atemhauch entſchloſſen und bereit iſt, das Schickfal
Bulgariens von ſich abzuwehren, ebenſo bereit aber, mit
einem zur Vernunft gekommenen Gegner ſachlich umd
ehubich zu verhandelm

Der Weltkrieg.
Vor Burians neuem Friedensſchritt.

Mitwirkung des deutſchen Reiches
Aus Wien wird berichtet. Wie zu vernehmen iſt,

drängt die öſterreichiſche ungariſche Regierung mit Nach
druck auf einen neuen entſcheidenden Schritt zur Beendie
gung des Krieges, zu welchem Schritt auch die maßgeben-
den Faktoren des Deutſchen Reiches grundſätzlich ent

Kogalikion von Weſtarp bis

g MarieAbſonderung ſowohl der Unabhängigen Sozialdemokratie ort Ortliche Einbruchsſtellen ſüdlich von Orfeuil wur
wie der Konſervatipen, unter Beiſeitelaſſung auch jener öß

Eine Mehrheitsregierung bedeutet Überwindung

Freitag den 4 Oktober 1918

Berlin, 3. Okt. Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Hriegsſchareplatz.

Ju Flandern wurden feindliche Angriffe nördlich
von Staden, nordweſtlich und nördlich von Roeſelare ab
gewieſen. Wir machten hierbei etwa 200 Gefangene.

Ebenſo ſcheiterten am Abend Teilangriffe des Gegners
n De der Straße Ypern- Menin. Armentieres
un
kampflos geräumt. Wir bezogen rückwärtige Stellungen
öſtlich dieſer beiden Städte.

Baſſee Hulluch gefolgt.
Teilangriffe des Gegners aus der Scheldentederung bei
und ſüdöſtlich von Rumilly wurden abgewieſen. Starkere
Angriffe und Vorſtöße gegen unſere neuen Linien nörd
lich und ſüdlich von St. Ouentin ſcheiterten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.

C rn L. und vor
n der Champagne ſetzte der Franzoſe mit ſtarkenu e mKräften ſeine Angriſſe öſtlich der Suippes gegen St.

Py ſowie zwiſchen Somme Py und Monthois

den in Gegen u verkleinert.
Auf der übrigen Front ſind die Angriffe vor unſeren

Auch beiderſeits der Aisne und in
den Argonnen blieben Teilangriffe des Feindes ohne
Linien geſcheitert.

Erfolg.
Erſter Generglauartiermeiſter Ludendorff.

W. T. B.

„Ginſtehe für Pflichterfllung
bis zum Aeußerſten Das hat einſt ein deutſcher
Ofſgler dem Kaiſer aus dem fernen Kigutfchen
gedractet, als ſchon der Tod an die Hore ſener

Feſtung pochte.

Male Siurm geblagſen. Dis g die letlen Sgen
und Winkel des Reichs dringt der Boa zu neuen
Offenſive des Geldes zum neuen Weh kampf der
ſifernen Kugeln, wie eitler Feind esdüntel ſich ein

gusgedrückt hat.

Spannung hält die Welt gefangen. Wird die
Geſchichte einſt den Enkeln wieder erzählen
r Und alle, alle ſamen Sie dürfen nichts
anderes hören und werden nichts anderes hören,
unſere Enkel, wenn ſeder für uns einſteht für
Pflüchterfüllung bis zum Aegnherßen,

Darum zeichne

Her Deutſche Abmiraglſtas meldet
Ein amerikaniſcher Truvppentransporter

verſenkt, einer ſchwer beſchädigt.
Berlin, 3. Okt. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet um

England verſenkten unſere U-Boote
32 000 BruttoeRegiſter-Tonnen,

darunter einen amerikaniſchen Transport
dampfer von etwa 7000 Br.-Reg. To. Außerdem wurde
der amerikaniſche Transportdampfer „Mount Vernon“,
der frühere Schnelldampfer des Norddentſchen Lloyd
Kronprinzeſſin Cecilie“ torpediert, der Erfolg
onnte jedoch nicht beobachtet werden. Nach feindlichen

Preſſenachrichten iſt der Dampfer beſchädigt in einen
Hafen eingebracht.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Meueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.

Lens wurden in der Nacht vom 1. zum 2. Oktober
gußf die Friedensporſchläge näher zw präzi

h beid Der Feind iſt im Laufedes Tages teilweiſe nach ſtarker Artillerievorbereitung
auf verlaſſene Stellungen über die Linie Fleurbatr La

Vor Cambrai ruhiger Tag.

abzielenden
mit Deutſchland abl

der
Feindes ab. J
tin, nordweſtlich von Reims und weſtlich der Argonnen
ughmen wir Teile vorſpringender Linien in rück wärtigen
Stellungen zurück.

9 Ahr vormittags

(45. Jahrg.

Teilkämpfe in Flandern und der Champagne.
z. ſchloſſen und geneigt ſind, doch ſoll erſt die Bildung derDeutſcher Heeresbericht. J neuen Regierung abgewartet werden Sohald die Kriſe

in Deutſchland beigelegh jſt, ſoll ein einverſtänd
lichen Friedensſchritt vereinbar werden
Ein Shonderſchritt Oſter reiche Ungarns jſt nach den Erklä-
rungen der öſterreichiſcheungariſchen Regierumg zumin
deſtens voläufig micht zu erwarten

Englands Antwort eingetroffen.
Die Antwort Englands auf die jüngſte Note des

Grafen Burian iſt Dienstag in Wien ehe Dem
Vernehmen nach iſt die Note in höflichem Tone ge
halten und fordert die öſterreichiſche ungariſche Regierung

fie en.
Eine Jnitiative der Königin von Holland

Aus dem Hagg wird gemeldet Königin Wilhelming
beabſichtigt, in Anſchluß an die öſterreichiſchungariſche
er einen enhbſcheidenden Schrittin der
t vriedens frage zu unternehmen.

Eine Fuchspredigt Clemenceans

Friedensch Ungarn
n

ie

V

Jn Oſterreich wird man genau wiſſen, daß es der
Enlente und ihren auf Zerſtörung der Donaumonarchie

Plänen verfallen iſt, wenn es von dem Bündnis

Müßige Betrachtungen.
Der franzbſiſche Miniſter Thomas erörtert n der

„Jnformation“ die Frage der Kriegsentſchädi-
un g, die Deutſchland an Frankreich zu zahken habe. Erſhe aus daß man ſich in politiſchen Kreiſen noch nicht

darüber klar ſei, ob man nur die deutſche Regierung für
die in Frankreich entſtandenen Schäden verantwortlich
machen ſolle oder das deutſche Volk. Dieſe Fra müſſe

aber vor Beginn der Friedensverhandlungen geklärt ſein.

Die Kämpfe in Weſten
Der geſtrige deutſche Heeresbericht lautet:

Berlin, 2. Okt. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jn Flandern beiderſeits von Cambrat nuad in
Champagne wehrten wir heftige Angriffe des

Jn ruhigen Frontabſchnitten bei St. Quen-

Heeresgruppe Kroyprinz Ruprecht
Nördlich von Staden machten wir bei Abwehr jeind-

licher Angriffe etwa 100 Gefangene
An beiden Seiten von Ypern auf Roeſelgre und

Menin führenden Straßen griff der Feind mehrfach ver
geblich an. Jn Ledegem faßte er Fuß. J Gegenſtoß
Zahmen wir den Oſtteil des Ortes wieder. Nördlich van
WMenini zeichnete ſich das ſächſiſche Reſ.«Gren. Rat. Nr. 100
Unter Fühenng des Oberſtleutnants von Aigedi ganz
beſonders gus. Auch das Jnſ.Rgt. Nr. 138 unter Fuh
rung des Maſors Panſe hat hier bei den leßten Kämpfen
beſonderes geleiſtet. Feindliche Teilangriffe ſüdlich von
La Baſſee wurden abgewieſen.

Der 5. Tag der Schlacht um Cambrai endete wiederum mit einem vollen Mitherfetg für den Gegner.
Nördlich von Sancourt ſchlugen ſchleſiſche und erh g
Regimeüter achtmaligen Anſturm des Feindes ab. Weiter
ſüdlich drang der a vorübergehend aber Abaccourt,
Bantigny und ſüdlich von Bleconrt auf Cuvillers vor.
Unſer Gegenangriff, bei dem ſich das Reſerve Infanterie
Regiment Nr. 55 wiederum beſonders auszeichnete n
den Feind über Abaceourt und Bantigny hinaus zur
und befreite die tapferen württenbergiſchen Verteidiger von
Blecourt aus der Umklammerung durch den Gegner

Bei und ſüdlich von Cambrai brachten Regimenter der
bewährten 3. Marine-JnfanterieDiviſton ſowie ſchleswig
n brandenburgiſche und bayeriſche Regimenter
den feindlichen Anſturm zum Scheitern. Runmlly blieb
in Feindeshand,

Heeresgruvbpe von Boehn.
Zwiſchen Le Chatelet und der Oiſe verlief unſere

Front ſeit vorletzter Nacht öſtlich an St. Quentin vorbei
nach Bertheniconrt an der Oiſe Gegen die Abſchnitte
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Eſtrees Joncourt- Lesdin entwickelten ſich im Laufe des unſere Hände fielen gute Auskunft erhalten. Danach Waffen verſehen. Miniſterpräſident Malinow weilt ſeit
Tages heftige feindliche Angriffe. Beiderſeits Sequel zerfällt jedes dieſer Regimenter in drei Bataillone zu drei dem Staatsſtreich ſtets in der Geſellſchaft des amerika
hert drang drer Feind ein. a vſtpreußiſcher Kompanien zu drei Zügen. Jede Kompani hat 15 Tanks niſchen Geſandten im amerikaniſchen Generalkonſulat,
und poſenſcher Bataillone unter perſönlicher Führung des und 10 Reſervetanks des leichten Renault.Typs. Jeder welches ſich gegenüber dem bulgariſchen Miniſterpräſi
Diviſions- Kommandeurs General von der Che Tankzug umfaßt fünf Pamzerwagen und wird von einem denten beſindet. Die Reiſenden konſtatierten, daß die
aller ie warf ihn wieder zurück. St. Quentin, in Leutnant zwei Unteroffizieren und zwei Brigadiers ge Bulgaren durchaus nicht die Partei Mali-
dem geſtern nur noch Erkundungsabteilungen ſtanden, führt. Außerdem gehören fünf Mechaniker zu ihm. Von nows ergriffen haben, und daß ein Teil der Bevölke
wurde vom Feinde beſetzt. den fünf Tanks ſind je zwei mit Kanonen, je drei mit Man rung den Krieg gegen die Entente fortſetzen wolle.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz. e e h Nnorſe n wer Ein Schritt RadoſlawowsVorpyoſtengefechte zwiſchen Ailette und Aisne. Nord Abſtänren f e n eng Wange nen Beim Das Konſtantinopeler Blatt „Aati“ meldet: Alle in
weſtlich von Reims nahmen wir unſere Truppen von der iff ge n h Konſtantinopel weilenden muſelmaniſchen Abgeorbneten
Vesle in rückwärtige Stellungen zurück. Der Feind folgte An faahbe iſt der bulgariſchen Sobranje wurden von Radoſlawow auf
mit ſchwachen Abteilungen und ſtand am Abend in der nd dem folgenden Kampfwagen einen geeigneten An gefordert, ſofort nach Sofia abzureiſen.

Linie Vantelay Villers Franquenx. marſchw Die Fran in Ueskübe arſchweg guszumachen. Dazu hat, die Waffe eine beſon ie Franzoſen in Uesküb.
der Champagne nahm der Franzoſe ſeine ein Zere Vegleittruppe o d Accompagnement, die Reuter meldet aus Saloniki: Franzöſiſche Kavallerie

An i r e We n len put mit Schaufel, Hacke und Karabiner ausgerüſtet iſt und den rückte in Uesküb ein.
ag gegen die Front St. Marie à im Tanks den Weg vereiten ſoll. Die Kampfinfanterie iſt Die unbequemen deutſchen Truppen

hois und im VLanſe des Tages gegen unſere Linien ngewieſen, überall dort, wo ſich beſondere Schwierigkeitenzwiſchen Somme-Py und Aure. Seine Angriffe nd ge engeben, durch Winkeg n werhen Fahne W de „Daily Mail“ befaßt ſich mit dert Frage der in denſcheltert. Ortlich Einbruchsſtellen wurden meiſt durch HSilfstauks herbeigurufen. Man ſieht heraus welch große o S herangeführten deutſcheöſterreichi
Keenſthte wieder geſtnbert. Achen den on ſeit en anung unſere Sehter den neuen Kanpſwaden gehen. Baden nd e e e
ginn der Schlachtfront fechtenden preußiſchen und baye Sie ſind zweifellos ein Kampfmittel, das den Gedanken ne beſondere Aufforderung der Entente, den Friedens
e h beſndere a e e e re e ehehee e den In en Be ſchluß den Mittelmächten mitzuteilen, erhalte, die an dieDie in vorletter Nacht beiderſeits der Aisne neu be gleitmaſchinengewehre für den Jnfanterieſturm ideal ver eutſche und öſterreichiſch- ungariſche Heeresleitung das
zogenen Stellungen verläuft von Monthois über Cha wirklicht. Trotzdem werden unſere Leute auch mit ihnen Erſuchen richtet, ihre Streitkräfte zurückzunehmen. Sollte
ierange, den Wald von Autry, nördlich von Binarville fertig. die deutſche Heeresleitung dieſem Wunſche nicht, nach

und en e e Minute D t t t i en W en e d S Bee eortruppen wieſen vor dieſer Front mehrfache feindliche räfte zur Verfügung des fränzöſiſchen OberbefehlshabersAngriffe ab. er Kr eg m t J al en. eſtellt werden, um das Gebiet Bulgariens von den feind
Heeresgruppe Gallwitz. Der öſterreichiſche ungariſche General ichen Streitkräften zu ſäubern.Jn örtlichen Angriffsunternehmungen warfen wir den ſt ab meldet: Dazu werden ſich die Bulgaren wohl kaum hergeben.
e dem Ogons- Wald und den anſchließenden e en i J Okt. e Wig e n Die Oſterreicher am OchridaSee.

inien zurü e italieniſchen Front mäßige Arti eries und Patrouillen Reuter meldet aus Paris: Die Oſterrei leiſteWir ſchoſſen geſtern 27 feindliche Flugzeuge und 3kämpfe. Der Chef des Generalſtabes. öſtlich des e e ehe t f t e
Feſſelballone ab. Hauptmann von Schleich errang ſeinen e Jl erſtand.
35., Vizefeldwebel Mainz ſeinen 30. Luftſieg. D er g ftk rie Malinows Sobranjerede.Erſter Generalquartiermeiſter e n u J. n a g Sia Suloanſhe anehbegeeentennſere Schlachtflieger. Miniſterpräſident Malinow eröffnete heute ie außera Weahlerich e Wer geſlgen ſog Aus Berlin wird n Starter Sturm und Ordentliche Seſſion der Sobranſe mit folgender im Namen

er amtliche W ndbericht lautet heftige Regenſchauer machten am 29. September während des Königs verleſenen Thronrede, in der es heißt: Meine
Bexrlin, 2. Okt. abends. Heftige Teilkämpfe in der Abmehrſchlacht von Flandern bis Verdun den Aufenr von der öffentlichen Meinung deſignierte und von meinem

landern und in der Champagne. Vor Cam- halt in der Luft ſo ungemütlich wie möglich. Trotzdem Vertrauen getragene Regierung, hat während des kurzenra i ruhiger Tag. waren unſere Jagdflieger ununterbrochen über dem Zeitraumes während deſſen ſie die Geſchäfte des Landes
S Schlachtfelde tätig und erfüllten alle ihre Aufgaben. Die führte, alles gekan, was die o ihr geſtatteten,Der deutſche Widerſtand. ſtarke feindliche Spverre konnte ſie nicht an der Aufklä- An e en und ſchweren Probleme zu löſen die

„Corriere della Sera“ ſchreivt Par za von der rung des rückwärtigen Geländes hindern. Während des e durch Reihe von Kriegsjfahren geſchaffene Lage
Weſtfront unter dem Titel: „Ber deutſche Widerſtand. gangen Tages überwachten ſie die Ge ihr geſtellt hat. Von der größten Loyalität gegen unſereDer Angriff der Armee Gourand ſtößt auf der ganzen s 4 e Lerbildeter erfüllt, hatten ich und meine Regierung
Jinie auf einen heftigen Widerſtand, der vei der Einlei- von 10 Meter bewarfen arineſchlachtſtafſeln an Hicht anderes im Auge, als unſere Pflicht gegen da
ung der Bewegung klar vorauszuſehen war. Jn dem fahrende Tanks und feindliche Kolonnen Vaterland zu erfüllen und ihm ſowie unſeren tapferen
hügeligen, bewegten Gelände, welches ſich vor der Ancre auf der Straße Ypern- Hoge mit Bomben und Wurf Truppen die Möglichkeit zu geben, zu einem ehrenvollen
erhebt, ſind die Möglichkeiten einer blanmäßigen Verteidie granaten. Unter feindlichen Batterien und Bereit Frieden zu gelangen, entſprechend den ſchmerzlichen
ung bis zum äußerſten unerſchöpflich. Die Deutſchen die el in Gräben und Talmulden hielt ihr wohlge Hyfern, die das Volk zur Erringung ſeiner Einheit auf
ich aus der vorge chobenen Zone zurſickgezogen haben, äeltes Maſchinengewehrfeuer furchtbare Ernte. Weſtlich ſich genommen hat. In dieſem Sinne wurde getau, was

haben ſich in ihren Kärkſten Verteidigungslinien feſtgeſest Cambrat warfen ſie eigener Jnfanterie, die ſich ver möglich war. Schließlich hat meine Regierung nach reif-
und ſind zu jedem Opfer bereit, um ſie zu halten. Der ſchoſſen hatte, neue Munition zu. Jm Neufwald, nörd licher Erwägung der Lage beſchloſſen, unſeren zahlreichen
Kampf nimmt alſo gegenwärtig den Charakter eines lich Marceding, erkannten Schlachtſtaffeln an Uniformen Gegnern den Vorſchlag zu machen in Verhandlungen
Stellungskrieges an. In einem ſo ſchwierigen und dem Winken der Grabenbeſazung bom Feinde wegen Abſchluß eines affen ſtill tand s und even
Gelände, welches von rieſenhaften Werken beſetzt iſt, umringte eigene Jnfanterie, übermittelten ihr tuell eines Friedens einzutreten. Die Regierung. die
könne ein Durchbruch nicht erfolgen. den Befehl zum Durchſchlagen und retteten ſie ſo vor der die geſchaffene Lage und die Fülle der en vor Augen

Stegemann über die Lage wurde der welche dieſe aufgeworfen und noch aufwerfen kann,
e u u z hat beſchloſſen, die Nat onalverſammlung zu einer außer

„Bund die ſtrategiſſche, Entwicklung an ſi für J amerikaniſcher Jnfg nd ne n ea en nert aber e mehr War We l s r e Jtiſche Erwägungen und Vorgänge beſtimmt wird und daß er achtgruppe traf die Amerikaner n Ugen ärti ide Entſche dung darüber, d d Perlen der gllegige vlick, als ſie zum Angriff vorbrachen. Beim Herannahen e e e e e e hre
rung vereinfacht oder vervielfältigk oder verwirrt wird, der Schlachtflieger fluteken Infanterie n nd Jan Arbeit h h und erkläre die vierte ne ren
Hurch die großen politiſchen Entſcheidun- S wikder Flucht zurück und ſuchten in Waldſtücken Seſſi d 7 rege n e verſagen fü etgen bräjudiziert wird, die jetzt im Schoße der Schutz, die von dem Geſchwader ausgiebig mit Wurf S e Es be Bunn ren Der Bericht der Bul
Enſente ſowohl als auch im Schoße derd Mittelmächte ger minen belegt und unter Maſchinengewehrfeuer genommen ne a Tee en pergeichne hier r re
troffen werden müſſen. wurden Leriglich dem Eingreifen der Schlachtgruppe war ichen e o a h dtees zu verdanken, daß der bereits durch ſtarkes Artillerie den Beifall ſ. Die Sobranje vertagte ſich darauf bis

daß ſie in ihren Arbeiten und Entſchließungen jene Ge

Bei Hindenburg. feuer vorbexeitete Angriff nie ü Freitag.griff nicht zur Durchführung kam. Se gebe der waren e Der moraliſche Eindruck der geſchloſſenen Angriffe unſerer Die Ereigniſſe in Bulgarien aufgehalten.
jur, Robert Faber ſendet feinem Blatte folgenden Be Jagdſtaffeln auf die kämpfenden Truppen und ihre Füh Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Talaat
richt über ſeinen Aufenthalt im Großen Haupt Tung war hervorragend. Sie können ſich rühmen, an dem Paſcha erklärte auf der Verſammlung des Komitees für
quartier: Erfolg der großen Abwehrſchlacht ſehr weſentlich veige- Einheit und Fortſchritt Her Abſchluß der Verhandlungen

Zur Erbrterung einiger allgemeiner Preſſeangelegen tragen zu haben. in Berlin befriedigte alle türkiſchen Jntereſſen. Dur
heiten hatte ich vor einigen Wochen um eine Beſprechung die Maßnahmen der Verbündeten ſeien die Ereigniſſe inäud 3 Bulgarien zunächſt auf ehalten. Alle notwendigen Maße en el r e e Der bulgariſche Waffenſtillſtand regeln ſeien von der ikiſchen Regierung getroffen.

e e en er a a e Die Einſtellunggr i aſt des Feldmarſchalls, dex an dieſem Tage eine z n chti ärki heiAbordnung mehrerer wediſcher Offiziere bei ſich ſah. der militäriſchen Operationen. Vor wichtigen türkiſchen
a atte den Feldmarſchall das letzte Mal in Czenſtochan Der bulgariſche Heeresbericht vom 30. September Konſtantinopel I. Okt. Der bulgariſche Ge
auf dem Rückzuge durch Polen geſehen. fand ihn, meldet amtlich Mazedoniſche Front Entſprechend ſandte Dr. Kolonſcheff iſt mit dem heutigen Balkanzug
obwohl ſo verantwortungsvolle riegsjahre dazwiſchen dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes, der von heute ab hier eingetroffen. Der bulgariſche Geſchäftsträger hatte
logen, nicht im mindeſten verändert in ſeiner äußeren gilt, ſind die militäriſchen Operationen eingeſtellt worden. eine lange Unterredung mit dem Miniſter des Außern

Erſcheinung. Als er dann in einer kurzen militäriſchen e unlitgei e e nAnſprache die ſchwediſchen Kameraden begrüßte, ſah (ch, Die militäriſche Lage anf dem Balkan. Die Partei für Einheit und Fortſchritt hielt nachmittags
daß der köſtlichen überlegenen Ruhe und Sachlichkeit dieſer Meldung des Wiener K. K. Büros Die Blätter er eine Sißung ab. Der Großweſir ſprach dabei über
erborragenden Perſonlichteit auch die 70 nichts anzu fahren von zuſtändiger Seite über die militäriſche Oage vie Lage.
aben vermocht hat. Jmmer e der Heerfür ſt auf dem Balkan u, a. folgendes Bezüglich der Verpflichin Haltung und We n. Der Feldmarſchall trant ungen, welche Bulgarien in e e Beziehung auf P l t v chmir ine u „Grüßen Sie mir Magdeburg!“ Als ich e n hat, trafen noch. kgine, gen auen arlamenra ſ ES

nach aufgehobener Tafel mich von ihm verabſchiedete wie ach richten ein. Die Ereigniſſe überſtürzten ſich 2. Die Wahlrechtskommiſſion des Herrenhanuſes hat.
derholte er den Gruß an Magdeburg, den ich um ſo lieber daß den öſterreichiſcheun ariſchen Truppen, die in Bul wie wir geſtern meldeten, dem gleichen allge. einen direkten
a Leſtenen berſprath, als dadurch auch den leßten Zweif garien eintraſen dorerſt e Aufgabe zufiel, unſeren Wahlrecht nach der unter Hinzufügung

er die Gewißheit werden würde, daß er Gottſeidank noch militäriſchen und diplomatiſchen Stationen Schuß ange einer Zuſatzſtimme für ein Alter von über 40 Jahren zu
lebengfriſch und ſtark unter uns wirkt. „Ja, das ſagen deiben zu laſſen. Uber die neuen militäriſchen Unter geſtjmmt. Der Beſchluß iſt, wie wir hören init anSie ren nur und ſie ilen ſich hen mee le h. nehmungen der Entente iſt noch nichts Zekanut. Es iſt I. Stimmen gefaßt en e u verhälneähio
ſo mießmachen laſſen. Wir ſind noch ſehr aber nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ihren Vormarſch fort. großer Mehrheit was um bemerkenswerter iſt, als die
en eben wird mit der Abſicht, mit kleinen Abteilungen n Konſervativen ihre extremſten Mitglieder in die Kom

Sie ſind noch ſehr lebendig! Er und Audendorff und Sofig n er Mag mit dem Waffenſtillſtand an miſſion entſandt haben, Einen beſonderen Eindruck machten
ihre Helfer und dann auch unſer tapferes Heer. Die ſowohl auf

h

eiten der Entente wie auf ſeiten der Bul Hei den beſonderen tungen die Ausführungen desHeimat wird ihnen nicht nachſtehen wollen, und wenn die garen Waffenruhe eingetreten ſein, für die öſterreichiſch e e e hen ehe der
Feinde noch ſo laut unſer unvermeindliches Ende in die ungariſchen wie für die deutſchen Truppen kann dieſer ſich mit alter Entſchiedenheit zugunſten des gleichen Wahl
Welt nun erſt recht nicht Preußen und Deutſch Waffenſtillſtand ſelbſtverſtändlich kein e Geltung haben vechts ausſprach. Nachdem dieſe prinzipielle Entſcheidung
fand haben ſchon ſchwere Situationen überſtanden. und unſere Operationen in Albanien werden keine Unter gefallen iſt, darf erwartet werden daß dae Beratungen imIch ſprach auch Qudendorff, den rückſichtslos fleißigen, brechung erfahren. r e n re e it in Anſpruch nehmen werden.
feinnervigen, den ſtarken Generalguartiermeiſter. Es Vei PVenrteilung der allgemeinen Lage iſt immer im Freilich muß die Abſtimmung in dritter Leſung weil ſie
waren die Tage des inzwiſchen abgeriegelten amerika Auge zu behalten, daß ſowohl Albanien vie auch Maze Kine Be ſaſſungönh ne enthält, nach 14 Tagen
niſchen Erfolges, des ungeheuren Angriffs gegen Cambrai, donien als Kriegsſchauplatz von ſekundärer Bedeutung wieder erden. m erſt kann die VorlageLe Pulgae ſchen Waffenſtillſtandsangebots Kein Ver nd und bleiben r ſind jedoch unter keinen Umſtän e e e
uch, den Ernſt der Lage zu leugnen, aber ruhiges den geſonnen, Jtalien an der Oſtküſte der Adria feſten Drucke der Herrenhaus Entſcheidung ſeinen Widerſtand

nun e e e e n Ja wohl aufgeben wird. Damit wäre der Einführung desStunde ni ein werden, ſondern wachſen würde, alles entſter: gerichtet iſt. i aliener Maben chem Wahlre t Flöſung eg geTrennende vor dem Ernſt der Schickſalsfrage beiſeite bisher in Albanien nichts geleiſtet, was ſie e gleichen Wahlrechts ahne Auflöſung der Weg eepnet n
5

ſtellend. Möchte Volk und d un der Stunde ge würde, dort als Koloniſatoren eine Rolle ſpielen zu dürfen. en n r See ehe r

5

wachſen ſein, wie das Heer und ſeine Führer es ſind! Malinows Staatsſtreich. geordnetenhauſes herbeigeführt hat.
Die franzöſiſchen TankRegimenter. Nach den Berichten von Reiſenden, die aus Bulgarien 7über die Organiſation der franzöſtſchen Tankregimenter in Budapeſt eingetroffen ſind, hat in der Nacht von Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner

haben wir darch Angehörige dieſer Einheiten, die in der Dienstag zum Mittwoch voriger Woche eine ungeheure in Merſeburg. ß
weltergehenden Champagneſchlacht als Gefangene in Panik geherrſcht. Die Zivilbevölkerung hatte ſich mit Druck und Vertag von Th. Rößner in Merſeburg.

e

riff d Weisheit und patriotiſche Geſinnung an den



wasKär die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
ober Pläßen können wir keine
Herantwortung übernehmen jedoch
werden die Wünſche der Auftrag-
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

Bekanntmachung.

Perſonen hieſiger Stadt, die den
Gewerbebetrieb im Umherziehen
für das Jahr 1919 fortzuſetzen oder
zu beginnen beabſichtigen, werden z
aufgefordert, die Anträge auf Er
teilung eines Wandergewerbe
ſcheines im Gewerbeamt, Rathaus,
1Trevve, Zimmer 16 bis ſpäteſtens
15. Oktober 1918 zu ſtellen.
Zur Anmeldung iſt erforderlich

die Beibringunga) eines unaufgezogenen Licht 9
W Frankleben, den 2. Oktober 1918.e des Im ad nen in e ye u mindeſtens 9 N a ch rn f. Die Jugend von Frankleben.

Jn den letzten, ſchweren Kämpfen erlitt dene J 9 Heldentod für ſein geliebtes Vaterland unſer lieber n hgewerbeſcheines für 19 8
Jugendfreund

usketier

Für die vielen, mir anläßlich meines 25 jährigen
Ortsjubiläums erwieſenen Ehrungen und Geſchenke ſpreche
ich hierdurch meinen herzlichſten Dank aus.

Atzendorf, den 2. Oktober 1918.

e

Plötzlich und unerwartet drang die traurige Nach
richt in unſere Mitte, daß un er lieber Jugendfreund, der

Musketier

44

Eiermann, Lehrer.
e

im Alter von 23 Jahren am 23. v. Mts. den Heldentod
für Kaiſer und Reich erlitten hat.

Wir verlieren in ihm einen unſerer beſten Freunde
und werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

im Voraus entrichtet ſind;
eine Beſcheinigung der Kran
kenkaſſe über Grundlohn und
Wochenbeitrag der Begleiter.

Merſeburg, den 26. Sept. 1918.1

im blühenden Alter von 23 Jahren.
Ehre ſeinem Andenken!

Erſchüttert von der Trauerkunde,
Die Polizeiverwaltung.

III. 29218.
Kartoffelkraut,

gut getrocknet, kauft bis auf wei
teres jeden Poſten

zweiſpännige Fuhre zum Preiſe

Steh'n wir getroffen bis ans Herz,
Sie ſchlug ſehr hart Euch eine Wunde,
Wir tragen mit, Euch tiefen Schmerz

mitzuführenden Be leiter bei

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe,

der seit 1910 bei uns tätig War

der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe hier angemeldet und die
Krankenkaſſenbeiträge für 1919

Wir betrauern in dem Dabingeschiedenen einen
jederzeit pfliobttreuen Beamten und werden ihm stets
ein ehrendes Gedenken bewahren

Drum, Ihr Lieben, laßt das Weinen,
Denkt, es hat wohl ſoll'n ſo ſein,
Könnt ſtolz auf dieſen Helden ſein.

Drum ruhe ſanft, ſei eingegangen

von 10 t Jn des Himmels lichte Höhn,einſpännige e zum Preiſe er höret r d We Gebr. Dietrich G. m. h. H.
vo akleinere Mengen entſprechend wen e Königsmünle,
weniger, vfrei Lagerſt lle Gasanſtalt gegen

ſofortige Bezahlung.
Merſeburg, den 2. Okt. 1918.

L. A H. 2615“18. Der Magiſtrat.
Abe h u. Fleiyhwarenvernauſ
Andet am A. Oktober 1918
ſei Hoffmann, Brühl Nr. 6,
xachm. v. 2—3 Uhr Nr. 901-1000

e e en e 4—5 r 1101 1200
Katt, Ein Anſpruch auf eine ve
Kimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht. L. A. I 1186. 18.

t Wos ſtartiſche Lebensmitteſamt.

die Jngend von Milzau, Biſchdorf und Netzſchkan. Merseburg, den 2. Oktober 1918.

7 S Se S S e S Für die Vielseitige, wobltuende Teil-
nahme und die reichen Krangspenden beim
Heimgange unseres teuren Botschlafenen
sagt ihren innigsten Dank im Namen aller
Hinterbliebenen

e) der Nachwers, daß die etwa
M

Edmund Hoffmann Nach largerer Krarkheit verschied am 29. Sep-
7 tember unser früherer Wi-ge meister

Herr

Hermann Müller

Wiode m ab mwix den Vexluſt eines iebe
Ugendfreundes zu beklagen. Am 17. September ſtarb

an den Folgen eines im Felde zugezogenen Leidens der
Fahrer

Artur Große.
Durch ſein allezeit freundliches, gutmütiges Weſen

war er im Kreiſe der Jugend ſehr beliebt und werden
wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Knapendorf, den 2. Oktober 1918.

Die Jugend von Knapendorf.

Teurer Freund, ruh' in Frieden
Schlummre ſüß den langen Schlaf.
Ach, warum biſt Du ſo früh geſchieden,
Denn Du warſt ſo treu und brav.

Drum rufen wir nun ſchweren Herzens
Den lieben Eltern Troſt auch zu,
Daß ſie von all den großen Schmerzen
In Gott ergeben finden Ruh.

So ſchlümmre ſanſt im kühlen Grabe,
Bis wir auch einſt von dannen gehn,
Und uns mit Dir am jüngſten Tage
Im Himmel freudig wiederſehn.

Merseburg, den 2 Oktober 1918.
T. Empire Schreibtiſch
1 Rokoko-Kommodem. Etagère

Nähtiſch,

1 Polſterſtuhlzu verkaufen bei
Adolf Malpricht,

Aus hochherrſchaftl. Wohnung S

ſofort zu verfaufen: eSchlafzimmereinrichtung,
Sa vnemrichtung,
1 Klavier,
1 elektriſche Krone.

Beſichtigung Sonnabend vormittag
von 10 bis 1 IhrWerſehutg Ehenbahuſtr. 1.

1 Gebett Zetken
zu kaufen geſucht

Weiße Mauer 24, 3 Tr.
50 zir. Futterrühen

ſind abzugeben Trebnitz i2.
Gebr. Elektriſter Apparat
zu leihen oder kaufen geſucht

Ober Burgſtr. 9.
g e ſofort unemgelt
ich abzufahrenh abſen Johannisſtraße 3.

Hyvpotherkengelder in jeder Höhe
bei 50 o Verzinſung ſof. od. ſpäter

auszuleihen. S

Dank.
Für die zahlreichen Beweiſe wohltuender Teilnahme

beim Hinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen ſprechen wir
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonders danken
wir den Herren Beamten und den Arbeitern der Gewerk
ſchaft „Michel“ für die ſchönen Kranzſpenden und die
freundliche Unterſtützung in den ſchweren Tagen.

Runſtedt, den 2. Oktober 1918
Die tieftrauernde Familie Teuſcher.

Wekanntmachung

über Neuregelung der Kleinhandelshöchſtyreiſe für Milch.

Unter Bezugnahme auf die Anordnung des Herrn Oberpräſt
denten vom 7. September 1918 J. r. 7980 l H. P. werden
auf Grund des J 8 der Verordnung über die Bewirtſchaftung von
Milch und den Verkehr mit Milch vom 3. November 1917 (R. G.
Bl. Seite 1008) die Höchſtpreiſe für Milch im Kleinhandel für den
Umfang des Kreiſes Merſeburg wie folgt feſtgeſetzt:

a) beim Verkauf durch den Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher

Vollmilch das Liter. 44 Pfg.Butter und Magermilch das Liter. 22 Pfg.p) beim Verkauf durch Milchhändler oder müchverkaufe ſtellen

1. Vollmilch.

Nachrut.
Am 27. September 1818 versohſed

plötslich und unerwartet unser treuer,
R. Wiegand, Mälzerſtr. 8. für Merſebure g Stadt das Liter 52 Pfg.Hl W n an 9 lang jähriger Mitarbeiter ſür Merſeburg Land das Liter 48 Pfg.

e9 O Herr für Merſ v r gern Pi S i ähe v ür Merſeburg Stadt das Liter 26 Pfg.zit etwas Feld in er Krabeſnng für Merſeburg Land das Liter 25 Pfg.Merſeburg bei guter Anzahlung
zu kaufen geſucht.

Offerten unter I O an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Geſchäftshaus
in verkehrsreicher Straße bei guter
Anzahlung zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A B 200 an die Exped. d. Bl

Junge Frau ſucht in veſſ. Hauſe
Wohnung für ſofort oder ſpäter

unter K

I.

Dieſe Verordnung tritt am Oktober 1918 in Kraft. Mit dem
gleichen Tage wird die Höchſtpreisfeſtſetzung vom 27. September 1917

aufgehoben. nWer dieſe Höchſtpreisfeſtſetzung überſchreitet (Verkäufer wie
Käufer), wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe
bis zu 10000 Mk. beſtraft.

Merſeburg, den 26. September 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V.: Kürſten, Kgl. Kreisſekretär.

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 2. Oktober 1918.

Der Magiſtrat.

Franz Schurmann
Dem Verstorbesnesn werden wir etets

in ehrendes Andenken bewahren

Mersebarg, den 3. Oktober 1918

Das Gesamitperssonal des stadt.
Gas- und Wasserwerkes,

8 an die Exp. L A. II. 2721/18.dieſes Blattes.



J lanne on on
der Loge zum goldenen Kreuz

Montag den 7. Oktober 1918, abends 718 Uhr
zu Begten der Kriege 'spende er Stadt Hergeburg,

NMitwirkende: Mechthild Gräfin Waldeck (Geige), die
Herren Dr. Viol- Halle (Gesang), Schuch (Walähorn),

Dr. Sannegmann (Klavier)
Vortragefolge: Trio für Goige, Waldhorn und Klavier, Werk 40
von Brahms, Lieder von Schumsnn; Sonate für Walähorn und

Klavier, Werk 17 von Beethoven; Gesänge von Schubert
Karten, soweit noch verföghbar, sind en M. 3. bei Herrn

Buchbäodler Ponch zu entnehmen

S Funkenburg.
Sonnfag den 6. Okt. S. 8

4. r. Plililisr-
Sſreidt- Aongerf

(Walzerabeno).
U. a neuesten Schlager aus den OpserettenSchwarzwaldmädel, Czardasfürstin, Die Rose von Stambul

Ausgeführt vom Museikchor der Erzatz- Abteilung des
Feldartiſterie-Regts. Hr. 55. Naumburg a. S.

Leitung Kgl. Mueikmeister-Aspirasnt Schiglo,

n Freitag Ferkeln ab ſtehen Paul Jathſel
2 ſannnwerſhe u m

eine und FerkelS iſt eingetroffen v. preiswert zu verkauf. bei S
Ernst mann. Gofthartet. 10.

g r Kchtung?

e a eS lhue e jederzeit zu den höchſten Preiſen.

B i Notſchlachtungen mit Transportwagen ſchnell
ſtens zur Stelle.

Permittlern zahle hohe Proviſion.

Franz Vogel,
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze.

Telefon Ammendorf 58.

REKulturfüm in 5 Akten von Richard Oswald und B. A Daupont wit
R Unterstützurg und unter A. tarbeit von Sanitätsrat Dr. Magnus Hirsehfeld,

Beschreibupgen sind an der Kaeso zum Preise von 15 Pfg zu haben.

Obſtverladung.
Die nächſte Verladung von Tafel e undPflaumen findet Sonnabend den 5. d. Mits., vormittags von

9-11 Uhr am Eilgüterbahnhof in Merſeburg ſtatt.
Jch bitte die Herren Erzeuger und Pächter, das Obſt recht

zeitig an obiger Stelle einzuliefern,

Paul Schuh,
Obſtkommiſſionär der Kreiskornſtelle, Diſtrikt Merſeburg.

e Se Berhrennungs-Särge
gus Metall und Holz, ſowie

großes Lager eichener und kieferner Pfoſtenſärge

Metall-Särge
Jan -Hagarin von O. Scholz Ow., Aexehang

Sotthardtſtraße 34. Tel 458. Gotthardtſtraße 34

e i
ehrere se wandte

Stenotypistinnen
und einfge

Buchhalterinnen
s0fort oder ſpäter ges neht. Ausführ-

liche Bewerbungen erbittet sofort die

Direktion der IbUMA,
Halle a. Sh

Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg
Otto Trauteweiln,

e

Cimophontheatoer
Grosse Ritterstvasse I.

Progvamm von Freitag bis Sonntag

Es Werde Lich
I. Telts,

Fliegentüten- Heinrich
als Rentier.

Tolles Lustspiel in 2 Akten. In der Hauptrolle Paul Beckers,
Deutsehlands bester Mimker

Ausserdem das Beiprogramm,
Anfang wochentags 74 Uhr

Sonntag ad v Uhr: Jugend-Vorstellung,
ab 5 und 7 3 Uhr: V e für Erwachsene,

T
Kammer i Lichispiee i

Kleine Rirterstrasse 3 Fernruf 529.,
Nur noch heute Donnerstag:

Henny Pgrten, die Königin ohne Krone,in ihrem ergreif Charakterbild:

„Christa Hartunsen!!“
Ergreifendes Drams in 4 Akten.

„Der Blusenkönig!?!“
Herzerquick, tolles Lustspiel in 9 Akt mit Ernst Lubitsch.

„Die schieichende Geranr!!“
Tragödie in 4 Akten aus der Franz Hofer-Serie.

Anfang pünktheh 74 Dhr.
C

Ablieferung v. Einrichtungs-
Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
m Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis-Ausſchuſſevom v mar n betreffend Ablieferung der oben nete Gegen

ſtände wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ablieferung der Gegenſtände der Reihen 1 und D ſoſort an die unterzeichnete Dammet tells

erfolgen kann.
e Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung deen e gehören folgende Ortſchaften

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirke
des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg, e
Meuſchan, Schkopau, die Gemeinde und der Gutsbezir
Bündorf, die Gemeinde Knapendorf, Jſcherneddel un

pergau.Zöſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks
t den 30. März 1918.

Die Kreisſammelſtelle:
Firma Liehmann, Entenplan 6.

Juene
desher Detail Geſchäft

baldigſt zu kaufen. Branche iſt gleich. Hauptſache iſt ein
ſolides Geſchäft, welches ſichere Exiſtenz bietet. Ausführliche

e

Fabrik Groſſo

Angebote erbeten unter U 5723 an Rudolf Moſſe, Halle a. S. 7

-„zS S
J

genS Sinne
in der Leſeholle des
„Herzog Chriſtian

Dienstag den 8. Oktvber,
abends 8 Ahr.

Raturwiſſenſchaftl. Abend

Das Kleinleben im

Gotthardtsteiche
m. Lichthildern. Herr Mittel

ſchullehrer Brenner.
Einlaßkarten nur im

n koſtenlos bei Frl.Engelmann.
m Ueberfüllung zu ver

meiden, wird der Abend nach
Bedarf Mittwoch d. 9. Oktober
wiederholt I

Die Leitung der Leſe
und Bildungshalle,

Ein junges Mädchen, welches
Stenographie und Schreibmaſchine
gelernt hat, ſucht ſich in Buch
führung aus ubilden. Off. unter
„Buchführung“ an die Exp. d. B1

Ein Mädchen mit guten Jeug
niſſen ch Sfeleng

Ober- Burgſtr. 10.

„nbends

umeldung von

A

Schriftl. KRebenarbeiten von
Kaufmann von nachm. 4 Uhr ab
geſucht. Off. unter „Schrift“ an

die Exped. d. BI.

Vüchhallern
die meh: jährige Tätigkeit in grö
ßeren kaufmänniſchen Kontoren
und gewiſſenhaftes Arbeiten durch
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſicher
die Übertragungen in die Konto-
Korrent- Bücher vornimmt, wirdzu ſofortigem Antritt geſucht. Gute,
leſerliche Handſchrift unbedingt er
forderlich. Selbſtgeſchriebenes An
gebot mit Gehaltsforderung und
Lichtbild erwünſcht. Büro eit von

h r Uhr, Sonnabend bis
an Marekscheffel 6a.,

Merseburg.

Nachtwächter
geſucht.

Bürger Braub aus.
Lernende

für ein hieſiges Geſchäft geſucht.
hege ler L Nr. 16 an die

Exped. dAnlegern
ſofort geſucht
Buchdruckerei F. Röbner.

Der Finder der auf dem Wege
nach Trebnitz verlorenen Armband
uhr wird gedeten, dieſelbe e
Belohnung abzugeben. Zu erfr
in der Exped d. Bl.
Perloren ſchmaler Jackettgürtel

mit ſchwarzem Knopf
Gegen Belohnung abzugeben

Oeffentlicher Arbeitsnachweis,
Kl Ritterſtr. 17

Vraunes Damenportemonngie
mit Jnhalt von Kriegerfrau ver
loren worden. Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl.Schlüſſelbund verloren. e
Belohnung abzugeben

Marienſtraße 5.
Verreiſen leider am ſechſten, bitte

anderen Tag beſtimmen.

„Gruß
R. L. R.

Hierzu eine Beilags,



rſeburger Correſponden
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Seil
S

age zum „Merſ
Freitag den Oktoberr

r r e n i 7 e t c e c T e e 7 n a n F W z e H lingMehrheitsparteien waren und dieſe Gegnerſchaft nicht auf Der Schwarze Abdlerorden für den Grafen Hert
Zu Hindenb n rgs Geburtstag e Der „Vorwärts, ſchrieb, noch ehe der konſervative Der Kaiſer hat dem bisherigen Reichskanzler Grafen

e n Beſchluß vorlag, folgendes von Herlling bei ſeinem Rücktritt den Schwarzen Adler-
Am 2. Oktober 1917 feierte das deutſche Volk die Voll Jm Wirklichkeit glauben auch die Konſervativen nicht orden verliehen S

endung des 70. Lebensjahres ſeines erſten Führers im rnſthaft an irgendeine Nutzen, den die Kogllitjonsregie Englands Urteil über die dentſche Regierungskriſis
roßen Kampfe um ſein Daſein als eine ungekrübte rung uns bringen könnte. Jhnen iſt der Plan einer Kog Die „Times“ ſchreiben: Ganz England verfolgt die

Freudenſeier aller Deutſchen trotz ernſter Zeit. Aller [itionsregierung nur ein lehtes verzweifeltes Mittel, um Umbwandlung der Regierungsfaktoren in Deutſchland mitHerzen elten ihm zu in Liebe und Treue und in der in len Siunde den verhaßten Shyſtemwechſel, den nen Inſereſe Man r aber der Auffaſſung daß das
feſten Hoffnung, daß es ihm in ſeinem neuen Lebensjahre jbergang zum reinen varlamenariſchen Syſtem zu ver Sndziel des Krieges durch ein verſpätetes Einlenken des
elingen werde, uns den erſehnten Frieden zu erkämpſen Hindern. Er iſt die letzte Liſt einer Herrſcherkaſte, die ſich Feindes kaum noch gawandelt werden könnte

Se der Wiederkehr ſeines Geburkstages überwiegt der nit Macht nicht mehr zu erhalten vermag Um noch S Handſchreiben des Königs von Bay ern an Hertling
Ernſt der Zeit die Freude des Tages Die militäriſche irgendwelche Duinmen einzufangen, ſtellt man die Koali e r den beshernKage hat ſich zu unſern Ungunſten gewandelt, der Kräfte Konsregie rung kühn der Volksregierung leich während König Ludwig von Bayern hat an den n
ausgleich im Weſten, der uns durch den Oſtfrieden, den im Gegenſatz hiergu die ſetzige Löſung als Partei regierung Reichskangler Grafen von Hextling anläßlich ſernes en
uns Hindenburgs ruhmvolle Führung erkämpft hat möge herſchriem wird. Das Spiel iſt zu dutchſich ig, um Kuſchen t der politiſchen ren ein Handſchreiben
ch geworden war, iſt durch die gewaltigen Anſtrengungen n können. Eine Volksregierung kann ſich gar nicht an richtet das dem Kanzler den. er r u r r
unſerer Feinde, die über unerſchöpfliches Menſchenmate- Hers ausdrücken als in der Herrſchaft der Parteien denen ahern ſür die treuen Dienſte gegenüber Lande im
rial faſt aus allen Ländern und Völkern der Welt und Zas Volk durch ſeine Abſtimmung bei der Wahl das mneiſte dem Reiche ausſprichtt
über alle materiellem Hilfsquellen verfügen, wieder auf Vertrauen ſchenkt, und durch die Niederläge jener Pargehoben worden. Vor der gewaltigen Ubermacht hat ſelbſt eien, die nar durch den Druck und Einfluß der Herren e n vHindenburg weichen müſſen. Wie ſchwere innere über ſchichten leben. oſitiſche e ſicht
windung mag es ihm gekoſtet haben irach den glängenden Die Mehrheitsparteien bemühen ſich aufs eiſrigſte, die Die Lage in Oſterreich.
Erfolgen unſerer Offenſipen auf der Höhe dieſes Jahres Sriſe ſo raſch als möglich zu beenden. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gah der deunſere Truppen zurückzunehmen? Oder ſchaut er weiter Die an be reos nd noch micht en der Doranſ ehe d San an Hienstag Minſſterpra
s wir alle, weit er daß auch dieſe Wolke der Ungunſt Die Nabibnallivere e nd och mit r lanne u ſnhiches Bild derde von der ſtrahlenden Sonne des Enderſolges wird Lage geweſen, zur Frage ihres Einſritts in die Regierung ſident Frhr. v. Sluſar er ein ausführliches Bild der

zerteilt werden Eimen Grund für ſein Zurüchweichen Stellung zu nehmen, da das Mehrheitsprogramm, das ſie Geſfamtlage des Stagtes, woben wie bereits
iſſen wi r i e wa o annehmen müßten, zunächſt nur im Entwurfe vorliegt kurz gemeldet ausführte Durch den von Bulgariene d ehe len Wer Es wird jedoch erwartet daß ſchließlich gne Einigung abgeſchloſſenen Waffenſtill ſtand iſt zweifellos auch für di

ſodesmutigem Kämpfer, deren ungebrochener Angrifſsgeiſt zwiſchen den Nationalliberalen und den Mehrheitspar Monarchie im Südoſten eine ernſte Zage e z wor
ſie vorwärts weiben möchte der gänglichen Vernichtung en zuſtande kommen wird, und es ſcheint auch die Meie Den Dieſe Lage ſt jedoch keineswegs kritiſch De ent
durch die rieſigen Mähmaſchinen e Todes, die unſere nung des Prinzen Max zu ſeim, daß er ſich auf eine möge prechenden militäriſchen or kehrungen ſind in Vereine

3 inde uns entgegenwerfen können preiszugeben; das lichſt ſtarke Mehrheit im Reichstage ſtützen kann Die mit denn Deutſchen Reiche ungeſäumt und umfaſſend ge
erharren in der Hefenſive ſchont koſtbares deutſches Blut. on Zentrum den Fortſchrittlern und den Sosialdemo Kffen worden Sie ind in auten Sanae e t e

Das wiſſen wir, und deshalb ſteht unverrückbar feſt unſer kraten allein gebildete Mehrheit würde nur eiwa 220 mag nach Mitteilung berufener Stellen n erklären daß

r n m rgeben, i es gekan haben, um der Weiter entwicklung derVertrauen zu Hindenburg. zrägt aufrecht und un Stimmen von 997 ergeben r wir alles e nbeugſam die e e s Le n Was de Peubildung der Regierung im n e nene kg r enr die Zukum er zen S, die auf ihm i übrigen anbetrifft, ſo ſcheint es dabei bleiben zu ſollen rfen Zuſtimmung r er r ten la r e r asſen e rn o daß un dret ober vier Staateſekretarige unter denen e her her h nd ren
helfen durch die gleiche Unbeugſamkeit des Willens zum ſich ein Propagandaminiſterium der Reichspreſſeamt und r feſt e a d es de wuch n Hukunſ
Siege, die Entſchloſſenheit, alles daran zu ſetzen, daß wir vährſcheinlich auch ein Reichsſchiffahrtsamt befinden wer n n P den des Schichals unerſchüttert ſtanrhalt
nicht Knechte eines anderen Volkes werden Einen den mit Parlamenktariern beſetzt werden ſollen. Doch en ProdenVeſſeren als Hindenburg finden wir nicht Danken wir dürften dazu noch 9 bis 8 Unterſtaatsſekretäre kommen r ver e rrneree r e e ene,
ihm an ſeinem Geburtsfeſt durch das Gelöbnis, ihm die Die „Voſſ. Zig. bemerkt Man kann bis zur Stunde Proble dieſer Art liegt in der polniſchen FTreue zu halten und nicht wankend zu werden in dem nicht ohne weiteres ſagen, daß der Prinz von Baden in e eine See rn n Zwelaiſer
Vertrauen daß er uns durch alle Wetterwolken des Krieges Sicherheit Reichskanzler werden wird. Es ereignet ſich n r
hindurchführen wird zu den Segnungen eines ehrenvollen vielmehr der ſonderbare Fall, daß zwar über die brennend
umd dauernden Friedens ſten politiſchen Fragen, über die G

Zum Kanzlerwechſel.
a nabhangiger
Surop
fweiungswerk e

ragen, die
eigen vonben haben und daß d Beder von Gröber geführt w. eEntree her unſer Wberend des Mitlwochs im Reichstag mehrfache Be Ein Kronrat. e b. e de Rer

ſprechungen mit den Parteiführern der Mehrheit. Jm g ſ inden m eineset reren ean ſrthaniſe ener Berlin eingetroffen. Um 6 Uhr fand im Reichskanzler n e e e BeDie könſervativre Reichstagsfrakvion hat halais unter den Vorſitz des Kaiſers eine Beratung ſtatt. Küngen hmatbiſch Kegenüberſtehen uns ihren Lursh
am Mitwoch folgenden Beſchluß gefaht- en welcher Reichskangler Graf v. Hertrng General. ihr ten n e e„Die konſervative Partei war und iſt entſchloſſen, ſich ſeldmarſchall v. Hindenburg, Prinz Max von kann uns dies jan wohl nicht bergrgt werden Das
guf den Boden des kaſſerlichen Erlaſſes vom 30. Sentem Baden Vizekanzler Payer, Vizeyraäſtdent des leiſefte. Anklingen des Exvberungstitels liegt uns ebenſober d. J. zu ſtellen und ſich, auch unter Opfern der Aber- Staats miniſteriums Dr. z tedb er g. der Chef des e. der Verſuch irgendeiner Kaptivierung
n rer Regierung zu beteiligen, die es n zur givilkabinetts v. Berg und mehrere Staatsſekretäre teil. hafte Zwiſchenruſe bei den ſchehen und Hrainern.

e macht alle Kräfte des Volkes in geſchloſſener nahmen.
Einheitsfront für die ehrenvolle Beendigung des Kriegese Der Zuſammentritt des Reichstages feſtgeſetzt. achte wird, wenn ſie in einem für uns günſtigen SinneDa bereits entſchieden iſt, daß nicht ein Koalitions Der Alteſtenrat des Reichstages beſchloß am Mittwoch isfallen ſollte e
mimiſteriunn, ſondern ein Mehrheitskabinett ge die nächſte Reſchstagsſitzung am kommenden Diens ag um
vilde werden ſoll, iſt der Beſchluß der Konſervativen ſur 2 Uhr nachmittags abgithalten. Der vent Reihen alten em Kaächtigſten Se erten e
den weiteren Verlauf ohne Bedeutung Ein Koalitions wird ſein Programm entwickeln, und dangg werden die onalverändernngen in Reicheſchatamt ſchreibt uns ein in
miniſterium wurde u. a. deshalb abgelehnt, weil es den Parteien dazu Stellung nehmen. Nach wei höchſtens drei Fragen der inneren Reichspolitik gut unterrichteter Mit
Eindruck erwecken würde, als ſtande es mit Deutſchland Sitzungen wird dann der Reichstag wenn ſich nicht wieder arbeiter Dur die Ernennung des Unterſtaatsſekretär
ungewöhnlich ſchlimm und als müſſe es nun zu dem außer g der Tagung Jahn zum Präſidenten des Reichsfinanghoſes ſittd im
ſtem Mittel greifen Aber das war nicht ausſchlaggebend gehen. uß Reichsſchatzamt Perſonalveränderungen eingetreken denen
ausſchlaggebend war daß die Konſervatibem Hisher die Reichsdages wicht enigſtens ineſgewiſſe politiſche Bedeutung beilsmuit, weil ſig eigenſchacſlen Gegner gerade der Grundeüge der Politik der ſ daß das Prinzip Freie Bahn dem Tüchtigſten? in der

t 2 Daß ich als alle Jungfer in Sudnis mein UnweſenO du Jungfer Königin er ſchüttelte den Kopf.

Original Roman von H. Gourths-Mahler. S „Sie wiſſen ganz genau, was ich meine, denn Sie ſind7. Fortſetzung (Nachdruck verboten.) „Sie ſind ein tapferer, liebenswerter Menſch Fräulein eine eine Hellfeherin.“
„Aber ich kenne ja Schloß n innen no Hilde ſagte er warm. Sie blickte zu ihm autf, und ihre Sinnend ſah ſie in die ſonnige Landſchaft.

gar Richt. Zu Lebzeiſen des früheren Beſitzers wurde i Augen ſchimmerten ein wenig feücht „Wenn ich mir das ausmale dann könnte ich gleichſtets hübſch zu Hauſe gelaſſen wenn meine Eltern aus Mit der Tapferkeit iſt es in dieſem Falle nicht weit los weinen e Sgingen Das geſchieht ja leider jetzt auch noch in den her. Wenn an die Trennung von Marig denke. ſo Wenn Sie ſich was ausmalen?“meiſten Fällen Wenn es e heute ger micht um ein ſtim- möchte ich am liebſten losheulen. Und im übrigen müſſen Sie zuckte mit den Achſeln und zog ein e
müngsdolles Familienfeſt handelte, wäre ich wahrſcheinlich Sie ſich hüten, mir Elogen Zu machen Jch ſhwärme Ach das wiſſen Sie auch ganz gewant Ich möchte
altch nicht hier, was mir nur in bezug auf Sie leid tun ohnehin in bedenklicher Weiſe für Sie, und was ſoll daraus ſchrecklich gern auf einer Hochzeit tanzen t
würde. Alſo Jhre Einladung nach Sudnitß nehme ich werden, wenn ich auch noch mein Herz an Se verliere? Dazu werden Sie fa bald Gelegenheit haben wenn
huldvoll an. „Wer verliert es denn noch an mich? fragte er lächelnd. ſich Ihr Herr Bruder verheiratete e

Das freut mich, Fräulein Hilde, wenn Sie mir Jhre Ach, das verrate ich Jhnen lieber nicht. Aber Sie Sie ſchüttelte ſich wie im Grauen
Zeibgerichte verraben, ſollen Sie ſie alle auf dem Tiſch antworten mir auf meine Frage mit einer Gegenfrage. Das iſt ja gar keine richtige Hochzeit. Jch meine eine
finden neckte er Das gilt nicht.“ e andere die zwiſchen einem Märchenprinzen und weinerNa ich will Sie lieber nicht mit dem Aufzählen meiner Nun denn Ihr Herz werden Sie eines Tages ganz Junger Königin eLeihhgerichte in Verlegenheit bringen. Aber nun zu unſrer beſtimmt an jemand anders verlieren als an Ihren er Er ſeufzte
ernſten Angelegenheit damit wir nicht vorzeitig geſtört gebenen Freund Der Märchenpring möchte ſchon aber ich fürchte die
enden „Meinen Sie Jungfer Königin wird nicht wollen„Gut! Alſo in Sudnitz werden Sie Frau von Fuchs Ja Hilde ſah e mit leuchtendemn Augen an

kennen lernen, und ich werde dafür ſorgen, daß Sie Ge „Nun denn, ſo werde ich mich kluger weiſe damit be „O, die will ganz gewiß
legenheit haben werden ſich mit ihr zu deſprechen. Und gnügen, Jhre gute Freundin zu bleiben Aben das e ich Woher wiſſen Sie das
wenn Sie dann von Suldnitz nach Hauſe kommen, ſagen Jhnen gleich wenn ich einmal nicht einen Mann inde, „Nun, Sie nannten mich doch eben eine Hellſeherin.
Sie Fräulein Jung, Frau von Fuchs habe Sie gefragt, der Jhnen gleicht, dann bleibe ich eine alte Juſigfer. Und Doch ſtill meine Schweſter kommt.
ob Sie nicht eine junge Dame wüßfen, die als Geſell- wenn dann eine gewiſſe junge Herrin in Sudnitz reſidiert, ie ſprachen Nun von gleichgültigen Dingen Klariſfa
ſchafterin zu einer alten Dame nach Berlin gehen würde, dann ſetze ich mich dort bei meinen Freunden feſt. Einen trat zu ihnen und ließ ſich ſeufzend in einen Seſſel neben
und daß Sie da gleich an Fräulein Jung gedacht und ſie Mops und einen Kangrienvogel bringe ich auch mit Und Hans von Dornau nieder. e
in Vorſchlag gebracht haben Sie müſſen Fräulein Jung dann vergraule ich Jhnen mit meiner derben Keckheit die „Ach, was hat man tnich gequält, Herr von Dornam
veranlaſſen ſich ſofort bei Frau von Klimſch um die Stelle ſchönſten himmelblauen und voſenroten Stimmungen r wandte ſich ihr höflich zu. t t
zu bewerben. Alles andere wird ſich dann finden Er lachte „Womit, mein gnädiges FräuleinHillde hatte aufmerkſam zugehört. Num nickte ſie ein Darauf will ich es getroſt ankommen laſſen. J ſoll ünbedingt ein Feſtſpier ſchreiben zur Ware
verſtggden mit dem Kopfe Und ernſter werdend, fuhr er mif einem tiefen Seuſzer meines Bruders erwiderte ſte mnit einem kwkehten Augen

t Herr von Dornau. Marig zu Liebe ee2 fort e a s in ce 8 i ehe ſdet dieſe kleine Komödie in Szene o woſlke, es wäre erſt ſo weit (Fortſetnng lon



e r e bereits voll zur Geltung kommt.
Zum Nachfolger von Exzellenz Jahn wurde kürzlich derDirektor esſelben Amtes Schröder ernannt, der auf
den Poſten des Unterſtaatsſekretärs in einem Alter ge
langt, in dem ihn nur ganz ausnahmsweiſe ein Beamter
exreicht. Geſtern wird nun auch die Ernennung ſeines
Nachfolgers bekanntgegeben. Der Vortragende Rat des

ben Amtes Geheimrat Maeder iſt es, der erſt im
Jehre 1913 zum Vortragenden Rat ernannt wurde. Er

als ein beſonders befähigter Beamter, und dadurch
erklärt es ſich, daß er eine ganze Reihe älterer Vortragen
G Räte überſprungen hat. Die Durchführung des

xundſatzes, die höheren Stellen der Finanzverwaltung
mit jüngeren beſonders bewährten Kräften zu beſetzen, hat
nige weitere Veränderungen im Reichsſchaßamt zurg. Dem Vernehmen nach werden zwei der älteſten
ortragenden Räte, die Geheimräte Dombois und
knkernelle, demnächſt in den Ruheſtand treten.
as Ausſcheiden zweier, lange Jahre in wichtigen e

rgten bewährter Beamten iſt eine an ſich bedauerliche,
her unvermeidliche Folge, wenn das Prinzip „FreieBahn dem Tüchtigſten“ zur Durchführung gelangen ſoll.

Eine Rede zugunſten der Kriegsanleihe hielt in
r der e e e Miniſterpräſident Dr.on Weizſgecker. Er führte aus: Die Staatsregie

ag bittet Sie herzlich, für die Zeichnung der neuen
riegsanleihe zu tun, was in Jhren Kräften ſteht. Es

et nicht, a wir zu Hauſe durchhalten, es genügt
micht, Unbequemlichkeiten, Entbehrungen, Schmerzen zu
ertragen änd die nicht, den Kopf hochzuhalten, das iſte ich.ſe rſtän Wir müſſen auch handeln. Handeln
wir bei der neunten e das iſt die gemein

me Parole, die wir heute ausgeben wollen und müſſen.
n der Stunde der Gefahr darf dem Sol

daten nichts, aber auch gar nichts fehlen, was ihm
die Heimat geben kann. Wie unendlich klein iſt unſer
Opfer gegen das, was er einſetzt, und deshalb zeichnen

Kriegsanleihe. Wir zeichnen ſie aber auch für uns.
Wir e durch unſer Handeln die geſchloſſene
innere Front, welche die ernſte Lage unter allen

ſtänden und mehr als je gebieteriſch verlangt. Das
chickſal jebes einzelnen iſt unabänderlich mit dem Schick

ſal der Nation verknüpft. Jch habe den Krieg nie unter
eſnem anderen e ne anzuſehen vermocht als dem
eines ungeheuren deutſchen Verteidigungskrieges. Daß
wir ihn mit Ehren ohne Gleichen beſtehen, darüber bedarf
es keines Wortes. Aber wer es bisher noch nicht geglaubt
haben e der e heute wiſſen: der Feind bedroht

unſer Haus, unſere Freiheit, unſer Geſamtdaſein. Erk. vor den Toren des deutſchen Lebens.

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 2. Okt. Nach der allgemeinen miniſte

riellen Verfügung vom 4. September I918 ſind an Be
te und höhere Angeſtellte mit einem Dienſteinkommen

is zu 20000 Mk. einmalige riegstenerungs
zulagen und an Ruhegehaltsempfänger und Hinter
bliebene von Beamten einmalige Kriegsbeihilfen
n zahlen. Das gilt auch für zurzeit, im MilitärdienſtKvenee Beamte, ſoweit ihr Militäreinkommen das Zivil

Denſteinkommen nicht überſteigt. Unter Anwendung
I Beſtimmungen auf die Beamten uſw. der Stadtagdeburg entſtehen einmalig 3000 Mk. an Koſten

r Magiſtrat beabſichtigt aber ferner noch drei Ver
wie S und 940 nicht ſtändigen Hilfsarbeiterne t eine kleine einmalige Kriegsteuerungszulage von
850 Mk. herab bis zu 50 Mk. zuzuweiſen, was weitere
145 050 Mk. ausmacht. Er d beſchloſſen. de insge
n 1238 050 Mk. zu Laſten des Kriegsfonds zu
zahlenF Tangermünde, 2. Okt. Die Genehmigung zur Füh-rung des en en namens ihres Verlobten des auf
dem e der Ehre gefallenen Oberlehrers und Vizefeld
webels d. R. Friedrich Jlgmann und r Führung des
Titels Frau iſt der Lehrerin an der hieſigen Mädchen
e Frl. Elſe Scholz auf Antrag durch
es Jnnern verliehen worden. J

F Schmalkalden, 2. Okt. Jn der hieſigen Stadtver
ardnetenverſammlung kam es zu einem heftigen
Streit zwiſchen Stadtverordneten und Magiſtrat. Der

Zagiſtrat machte ſeinen Beitrikt zu einem Beſchluß der
tadtverordneten abhängig von der unter dem Ausdruck

des Bedauerns zu erfolgenden Zurücknahme einer nach
der Auffaſſung des Magiſtrats unangemeſſenen Kritik
des Stadtverordnetenvorſtehers an einem Magiſtrats-
beſchluß. Der in Vertretung des Stadtverordnetenvor
tehers die Sitzung leitende ſtellvertretende Vorſteher warf
em Magiſtrat die Verquickung perſönlicher Angelegen

heiten mit ſtädtiſchen vor, Und die Stadtverordneten
ihm bei. Dem Bürgermeiſter Roesler wurde

as Wort zur Sache verweigert. Darauf verließ er mit
dem Magiſtrat unter Proteſt den Saal.

Tagung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen.
Jn Magdeburg tagte am Montag die Vertreter

verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen.85 Vereine en 207 Vertreter en e i die Verſamm

en Miniſter

lung war beſſer als die e in Halle beſucht. Nach
einem Gedenken der im Felde gefallenen Mitglieder und
Begrüßungsworten, eröffnete der Vorſitzende Lehrer Otto
Hofrichter- Magdeburg die Verhandlungen. Jahres
und Kaſſenbericht wurden erſtattet und dem Rendanten
Entklaſtung erteilt. Der Vereinsbeitrag für 1919 das
Geſchäftsjahr ſoll r mit dem Kalenderjahr laufen
wurde auf 12 Mk. feſtgeſetzt. Die Penſionen der bedürftig
ſten Witwen ſollen von 250 Mk. auf 400 Mk. erhöht wer
den. Es wurde ferner beſchloſſen. eine Verſchmelzung des
Peſtalozzivereins mit der Kaiſer Wilhelm-Auguſtaſtiftung
ins Auge zu faſſen. Bei den e Vorſtandswahlen wurde der bisherige Vorſitzende Hofrichter-Magde

S rer das Hauptthema der Tagung r Lehrer
me auf dieer ee und ihre überngS Ergatskaſſe“ ſprach Lehrer Mueller- Erfurt.

ne ſeine eingehenden Ausführungen in eine Anzahl von
eitgätzen zuſammen, als deren wichtigſte gelten, daß alle

ksſchullehrer in Stadt und Land mit den Sekretären
der allgemeinen Staatsverwaltung gleichgeſtellt werden
ſollen, daß von der Neuregelung der Lehrerbeſoldung er
wartet wird:

der endgültigen Anſtellung, die areichenden und angemeſſenen Dienſtwohnung oder eines
Wohnungsgeldes, das tatſächlich einen vollen Erſatz der

fernerhin in den

eine betröchtliche Erhöhung des Grund
ehalts und eine höhere Bemeſſung der Alterszulagen, die

des Endgehaltes bis zum 21. Dienſtfjahre nach
Gewährung einer aus

Dienſtwohnung darſtellt. Den geeignetſten Weg r Er
reichung der Beſoldungsziele ſieht die Verſammlung in
der Ubernahme der Lehrerbeſoldung auf die Staatskaſſe
oder auf die neueinzurichtende Lehrerbeſoldungskaſſe.
Sollte eine Durchbrechung der alten Gehaltsordnung jetzt
nicht möglich ſein, ſo ſoll eine Gleichſtellung aller Lehrer
in Stadt und Land in Höhe der 900 Mk. Ortszulage ſo
fort erfolgen. Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen
Richtlinien im allgemeinen einverſtanden. Der vorge-
rückten Zeit wegen mußten einige Verhandlungspunkte
auf ſpätere Zeit verſchoben werden.

Merſeburg und Umgegend
3. Oktober.

Königliches Domgymnaſium. Kurz vor dem Be
ginn der Michgelisferien unterzog ſich der frühere Pri-
maner Guden, ein t des hieſigen Geheimrats
Guden, der ſchon im Felde geſtanden hat, der Reifeprüfung.
Dieſe fand unter dem Vorſitz des Direktors ſtatt. Dem
Prüfling wurde das Reifezeugnis zuerkannt.

er Wir kauft Kartoffelkraut, das er zumEinmieten der Kartoffeln benötigt. Die Abnahme erfolgt
in der Gasanſtalt. Vergl. Anzeige.

Eine bere er für Milch im Kreiſe Merſeburg
veröffentlicht der Magiſtrat in der vorliegenden Nummer
dieſes Blattes.

Die zum Kriegswitwen oder Kriegswaiſengeld der
Hinterbliebenen von Militärperſonen der Unterklaſſe zahl
baren Zuſchläge können jetzt gegen Vorzeigung dererforderlichen Seinen des Gemeindevorſtehers uſw.
über den Bezug von Familienunterſtützung bei der zu
ſtändigen Poſtanſtalt abgehoben werden.

Der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes in der
Provinz Sachſen, der am 7. und 8. Oktober in Halle
eine Ja et hält, hat ſoeben ſeinen Dann be
über das letzte Arbeitsjahr herausgegeben. Danach laſtet
auch auf der bewährten Bundesarbeit je länger deſto mehr
die Not des Krieges. Eine Anzahl kleiner Zweigvereine
iſt eingegangen, die mittleren und großen haben ihren hen

eſtand durchgerettet, neugegründet iſt ein Zweigverein
in Samswegen, zu neuem Leben erſtanden iſt
Lützen. Jn allen Vereinen iſt ſelbſtverſtändlich die
400 jährige Reformationsjubelfeier durch beſondere,
kleinere und größere h e würdig begangen
worden. Beſonders erhebend war die gemeinſame Feier
des Hauptvereins in Wittenberg am 9. Oktober 1917,
an der ſich zahlreiche e beteiligt haben. Für
die Reformationsjubelſpende konnten 32000
Mark an die h abgeliefert werden. Außerdem
e für das Eichsfeld rund 27 000 Mk. erbracht worden,
o daß die Die en insgeſamt faſt 60 000 Mk. er
geben hat. ie Zuwendungen aus den a e Zweig
vpereinen ſchwankten zwiſchen 19 und 3000 Mk. Auch die
Fürſorgearbeit für die evangeliſchen Gemeinden in Oſter
reich, die in der e Kriegszeit doppelt zu leiden haben,
hat im alten Jahre den gewohnten Stand von 21 500 Mk.
erreicht. Reg.- Bez. Magdeburg 9000 Mk. Merſeburg
9000 Mk. und Erfurt 3500 Mk. Die Mitgliederzahl hat
ich im ganzen gegen das Vorjahr in ihrem Beſtande er
alten und. iſt h gewachſen. Sie wird gewiß auch

nach Friedensſchluß die großen Zukunftsaufgaben erfüllen
zu können, die des Evangeliſchen Bundes warten.

Vom Merſeburger Domplatz. Jn dem durch
Starßenüberbau mit dem Schloß verbunden, an der
DomplatzEcke neben dem Domgymnaſium gelegenen Er
weiterungsbau der Königlichen e der die Räume
des Oberverſicherungsamtes, des Bezir Sausſchuſſes und
der Kataſterverwaltung birgt, hielt der Bezirksausſchuß
am Mittwoch den 2. Oktober d. J., vormittags *410 Uhr,
eine erſte Sitzung. Freundlich grüßt der ſchmucke Neu
au von Außen und Jnnen. Hübſch ſteigt ſich die ſchöne

begueme Treppe empor. Droben kommt man in behag-
liche Räume. Der Sitzungsſaal wirkt durch ſeine Vor
nehmheit. Regierungspräſident von Gersdorff er
öſſnete die Sißung mit einem kurzen Wort. Die erſte
Verhandlung war eine von mir vertretene Sache mit

gutem d n Schw.Die Brotdiebin erwiſcht. Die Frauensperſon, die
am Mittwoch vormittag einem kleinen Mädchen zwei
Brote abnahm, und dann verſchwand, iſt von der Polizei
als die 23 Jahre alte Arbeiterin Richter, in der Roon
ſtraße 11 hier wohnhaft, feſtgeſtellt worden.

Einen Schuhlehrkurſus wird ſeitens der Stadtver
waltung vom Montag den 14. Oktober d. J. ab in den
Räumen der land wirtſchaftlichen Winterſchule hier abge
halten. Eine Wanderlehrerin des nationalen Frauen
dienſtes wird die Selbſtanfertigung von Schuhwerk aller
Art lehren. Die Ausbildung geſchieht in drei Lehrgängen
(vormittags von 9 bis 12 Uhr, nachmittags von 2 bis
5 Uhr und abends von 7 bis 10 Uhr). Als Beitrag zu
den Koſten für Materialien (Handwerkszeug uſw.) ſind
5 Mk. zu entrichten. Die übrigen ſehr weſentlichen Un
koſten werden von der Stadtkaſſe getragen. Anmeldungen
h im Magiſtratsgeſchäftszimmer (Rathaus, 2 Treppen,
zimmer Nr. 18) zu bewirken. Der geſtern mitgeteilte

Schuhlehrkurſus im Tivoli iſt ein Privatunternehmen
und hat mit dem von der Stadt veranſtalteten Kurſus
nichts gemein. v

Mieterſchutz und Mietsſteigerungen,
Vor kurzem hat der Deutſche Wohnungsausſchuß bei

einer Reihe von Organiſationen, die ihm als Mitglieder
angeſchloſſen ſind, eine Umfrage veranſtaltet über Umfang
und Art der neueren Mietsſteigerungen und über die
Wirkſamkeit der beſtehenden Mieterſchutzeinrichtungen
Das Ergebnis dieſer Um frage a im weſentlichen dies, daß
ſich in faſt allen Gegenden Deutſchlands auch nach Jnkraft
treten der Bundesratsverordnung zum Schutze der Mieter
pom 26. Juli 1917 Mietsſteigerumgen allgemeineren Um
en darchgeſetzt haben und weitere allgemeine Erhö-

ungen erwartet werden
Aus dem bisherigen Antworten von etwa 20 bedeutenden

Organiſationen ergibt ſich, daß faſt, in allen Gegenden
des Deutſchen Reiches namentlich in der Rheinprovinz,
in Weſtfalen, Hannover, Sachſen, Schleſien und Groß
Berlin wiederholt allgemeine Mietsſteigerungen vor
genommen worden ſind, Und daß weitere Mietpreiserhö
humgen bevorſtehen. Die allgemeinen Erhöhungen der
Mietpreiſe ſeit Kriegsbeginn bewegen ſich danach zwiſchen
10 und 60 Prozent und betragen durchſchnittlich etwa 20
bis 25 Prozent der Mieten vor dem Kriege; die Miets

e

Bekanntmachung über die Neuregelung der

ſteigerungen, die ſeit Oktober 1917 vorgenommen wurden

Am er ge

bewegen ſich zwiſchen 5 und 25 Prozent der bisherigen
Miete und veiragen durchſchnittlich etwa 10—15 Prozent
Jn Einzelfällew ſind Steigerungen von 60—100 Prozent
zu verzeichnew. Die allgemeinen Steigerungen wurden
meiſt angeregt durch Hausbeſitzervereine. Aus Bochum
wird berichten, daß diejenigen Hausbeſitzer, die mehrere
We beſitzen, an erſter Stelle vorzugehen pflegen Die
Mietverträge wurden vielfach nur e abgeſchloſſen,
oder aber es wurden, wie aus Königshütte berichtet wird,
bei langfriſtigen Verträgen auf Jahre hinaus ſtarke Staffe
lumgem von Mietsſteigernngew wach oben von Jahr zu
Jahr vorgeſehem.

Die größten Steigerungen wurden bei Neuvermietun
gen exzielt. Jm zahlreichen Orten haben aber viele New
vermiekungen ſtattfinden müſſen, weil ganze Straßenzüge
vom Wohn zu hohen Preiſen von induſtriellen
Werken aufgekauft wurden. Gerade dieſe Vorgänge, wie
e aus der Provinz Hannover, gus Hamm, Königshütte,

ismar und Sienftenberg berichtet werden, haben an
ſcheinend eine große Wohnüngsteuerung hervorgerufen. Jn
einigen Orten wurden kleinere und mihtlere, in anderen
Orten größere Wohnungen vom der Steigerung a
evgviffen, weitaus im der W l der genannten Bezirke
ind aber die Mieten aller nungen erhöht wordern.
Auch möblierte Zimmer wurden in manchen Städten von
der Steigerung ſtark betroffen. Die Vorgänge vollzogen
ſich vielfach in größter Stille.

Nach zahlreichen Angaben ſind die Mieter inſolge des
Wohnungsmangels umd der Schwierigkeiten des Ser
nungswechſels meiſt froh, wenn ſie im Beſitze der Woh
nung bleiben können, und ſie bewilligew daher die ver
lange Mietsſteigerung, ja ſie bieten öfter ſogar ſelbſt
dere Mieten am, um ſich vor Kündigung zu ſichern oder

ſers Wohnungen erhaben W e Das Mieteini
gungsamt iſt in ſehr vielen em unbekannt oder führt
ein Schattendaſein. Vielfach ſind auch die betroffenen
Mieter (Kriegerfrauen) geſchäftlich zu ungewandt, um die
richtigen Abwehrmittel anzu wenden. Aus einzelnen
Städten wird berichtet, daß ſich das Mieteinigungsamd
bewährt an Es wird auch von großer KUberlaſtung der
t ſprochen In den meiſtew Antworten werden aber

die beſtehendew Mieterſchutzeinrichtungen als unzureichend

Bekämpfung der Eiſenbahndiebſtähle.
Das überhandnehmen der Diebſtähle an Eiſenbahn

Frachtgut und Gepäck hat die Eiſenbahnverwaltung ver
anlaßt, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dagegen
einzuſchreiten. Für den Direktionsbezirk Halle iſt eine
Überwachungsſtelle eingerichtet werden, der die Be
kämpfung der Diebſtähle obliegt. Sie wird von den Ge
päck- und Güterabfertigungen, wie auch von den übrigen
Dienſtſtellen ſofort von jedem Diebſtahl in Kenntnis ge
ſetzt und iſt mithin ſtets in der e die Unterſuchung
e ort aufzunehmen. Für die Verfolgung der Diebſtähle
tehen der e auf jedem größeren Bahnhof

eine Anzahl bewährter, für dieſen Dienſt beſonders ge
eigneter Beamte Zur a Die v Diebſtahlsbekämpfung getroffenen Maßnahmen haben ſich bereits
gut bewährt. Eine große Anzahl von Dieben iſt gefaßt
worden. Beſonders gefährdete und wertvolle Güter
konnten ſicher bis zur Beſtimmungsſtagtion durchgeführt

exden Die erige gabe de bexrwachungaſtelle

mittelung von Dieben gemacht wird und berückſichtigt
etwaige Wünſche der Anzeigenden, ihre Namen bei der
Unterſuchung nicht bekannt zu geben, im weitmöglichſten
Umfange. Das Publikum wird dringend gebeten, der
Eiſenbahnverwaltung im Kampfe gegen die Diebe, unter
denen jeder leidet, der gezwungen iſt zu reiſen oder Güter
zur Beförderung aufzugeben, ſeine Hilfe zu gewähren und
re en Angaben der Überwachungsſtelle der Eiſen
hahndirektion Halle, Thielenſtraße 2, Zimmer 366, den
Vorſtänden der Verkehrsämter oder den Vorſtehern der
örtlichen Dienſtſtellen zu machen. Für Angaben die zur
Er mittelung von Dieben führen, werden anſehnliche Be
lohnungen gewährt.

e

Die Löhnung der Kriegsgefangenen,

Vielfach iſt die irrige Anſicht verbreitet, daß den aus
der Gefangenſchaft r Offizieren das während
der e en nicht bezahlte Gehalt nachgezahlt, wäh
vend den Mannſchaften die Löhnung während der Ge

r vorenthaltem würde. Offiziere ſowie
Mannſchaften verlieren während der Gefangenſchaft
ihren An ſpruch auf Gebührniſſe, erſtere nach
Ablauf des Monats, letztere wach Ablauf des Monats
vrittels, in dem ſie gefangen werden

Während die Mannſchaften in der Gefangenſchaft An
ſpruch auf freien Unterhalt haben, ſind bezüglich dev
kriegs gefangenen Offiziere mit den feindlichen Staaten auf
Gegenſeitigkeit beruhende geringe Beſoldumgsſätze verein
bark worden. Jn Rußland ſind in vielen Fällen dieſe
Gebſhrniſſe den kriegsgefangenen Offizieren nicht gezahlt
worden in dieſem Falle haben die Offiziere nach ihrer
e die ihnen vorenthaltenen Betwäge nachträglich
erhalten.

Wenn nun verſchiedentlich von den Ehefrauen und den
nächſten Verwandten der in Kriegsgefangenſchaft befind
lichen Heeresangehörigen Eingaben gemo werden, im
denen um überlaſſung der Löhnung der kriegsgefangenen
Unteroffiziere und Mannſchaften nachgeſucht wird, ſo ſei
demgegenüber feſtgeſtellt, daß die Angehörigen
keinen „Anſpruch“ auf die Löhnung haben. Jndes
kann ihnen die Löhnung ganz oder teilweiſe bewilligt wer
dem. Die Entſcheidung über eine ſolche Bewilligung, ſowie
der Beginn der Zahlung iſt Sache des Bagillons, unter
deſſen Befehl der Kriegsgefangene zuletzt geſtanden hat.

Für die Bewilligung der Löhnung zur Unterſtützung
der Angehörigen iſt bei Ehefrauen und Kindern des Kriegs
gefangenen beſtimmungsgemäß Vorausſetzung, daß ſie be
dürftig ſind und die Löhnung zum Unterhalt ge
braucht wird. An Verwandte der aufſteigenden Linie,
Geſchwiſter oder Pflegekinder kann die Löhnung jedoch nuw
bewilligt werden, wenn der Kriegsgefangene ihr über
wiegender Ernährer war und Bedürftigkeit vorliegt. Zur
Unterſtützung des Kriegsgefangenen ſelbſt kann die Be
willigung der Löhnung ganz oder teilweiſe erfolgen, wenn
er dieſer Unterſtützung dringend bedarf und die Ange



wer zur Beſtreitung dieſer Koſten aus ihrem Ein
ommen nach billigem Ermeſſen nicht in der Lage ſind.

Die durch Kabinettsordre vom 1. Auguſt 1918 getwährte
monatliche Zulage von 9 Mark am die mobilen Unteroffi
ziere umd Mannſchaften iſt lediglich als ein Teuerungs
zuſchuß für dieſe Heeresangehörigen ſelbſt aufzufaſſen.
Gine Bewilligung dieſer Zulagge an die Angehörigen
Kwiegsgeſangener iſt daher nicht angängig.

r

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 4. Oktober.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. 100 Gramm Graupen, 100 Gramm Kun ſt

on ig und 100 Gramm Kaffee-Erſatz: Gegen
bgabe der Quittungsabſchnitte Nr. 63 bis 65 in den

Lebensmittelgeſchäften bis Sonnabend.
Krankenbrotmarken: Vorm. von 8 bis 1 Uhr
im Rathaus, Zimmer Nr. 1.

Mager- und Buttermilch: An die Kunden
der Butterſtellen Frahnert Kl. Ritterſtr.), Kunecke
r e Konſum Verein (Lauchſtedter Str.) und
Schulz eiße Mauer).

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Brühl 6) von nachm.
2 bis 5 Uhr auf die Nr. 901 bis 1200.

ss, Hohenlohe, 2, Okt. Jn unſrer Feldflur befand ſich
eine Quelle, deren Waſſer wahrſcheinbhich in der Zeit des
Beſtehens des hieſigem Benediktinerinnenkloſters um die
Mitte des 13. Jahrh
Krankheitew heilen zu können. Vor allem ſchrieb man
dieſem Geſundbrunnen eine beſondere Heilkraft gegen
h e zu ſogar gegen Blindheih. So benutzte
noch im Jahre 1677 der erblindete Prediger Gottfried
Zeidlev aus Fienſtedt in der Grafſchaft Mansfeld die Heil
quelle und hielt über ihre Wunderwirkung eine Predigt,
die wohl zu Reklamezwecken gedruckt wurde unter dem
Titel Der blinde getröſtete und tröſtende Prieſter beim
Geſundbrunnen zu Hohenloha. Freilich iſt Zeidler bis
zu ſeinem Tode (1699) trotz des Hohenloher Augenwaſſers
nicht wieder ſehend geworden. Sein Sohn Johann Gott
fried,, der ſeit 1679 ſein Adjunkt geweſen war, wurde dann
auch ſein Nachfolger in Fienſtedt. Jedoch gab er das ein
trägliche Pfarramt ſchon 1700 wieder guf und lebte bis
1711 noch in Halle als Schriftſteller. Von ſeinen ſatiri
ſchen Schriften ſind die 5 Prieſterteufel und die 7 Schul
meiſterteufel die bekannteſten

Wetterwarte.
B. W. am 4. 10.: Meiſt twocken, vielfach heiter, Nacht

froſt und Reiß. Tag ziemlich angenehm. H. 10.. Küſte
und Hinterland. trüber, ſtellenweiſe eſwas Regen, Mittel
und Sſſddeantſchland ziemlich heiter, Nachtfroſt und Reif,
Tag milder.

Vermiſchtes.
Schweres Eiſenbahnunglück in Schweden.

300 Tohte.
furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe hat,
ha an. 2 Dkhobag 4 alsElkwe wie aus

underts in den Ruf kam, allerlei

e

Eine Jolge der Hamſterjagden. Wozu die Jagden auf
Lebensmittelhamſter führen können, wurde auf einem
Kleinbahnhof im ſog. Münſterlande der Provinz Weſtfalen
entdeckt. Bei der Entleerung des Aborkes wurde eine Se
Menge von Lebensmitteln, wie Eier, Schinkem, Speck,
Würſte, Butterwellen uſw. zutage gefördert, die in der
Angſt vor dem auftauchenden Gendarm ſchnell dem Orkus
des Bahnhofskloſetts überliefert worden ſind. Eine andere
Erklärung iſt für dieſe ſündhafte e vom Lebens
mitteln nicht denkbar. Will man angeſichts ſolcher Vor
kommniſſe nicht endlich vom den Jagden ablaſſen und ſtatt
deſſen nachhaltigſt der Forderung der ſcharfen Erfaſſung
da r Erzeugern Raum geben? Es wird höchſte Zend

zu
Gegen den Zwiſchenhandel auf dem Wohnungsmarkte.

Die Wohnungsnot hat in München einen Zwiſchen
handel geseitigt, indem von unberufenen Vermittlern
nungen gegen Prämien angeboten werden oder von Woh
nungsſuchenden Prämien für den Nachweis von Wohnun
gem verſprochen werdem Eine Anordnung des ſtellver
retenden Generalkommandos wendet ſich jeßt gegen dieſen
Mißbrauch und verbietet die Wohnungsvermittlung gegen
Entgelt ſowie das Anbieten und Annehmen einer Prämie
ür die Vermittelung von Wohnungen in e Daserbot trifft nicht Perſonen, die eine ſchrift Erlaub

nis für die Vermittlung beſitzen
Obdachloſe Hofſchauſpieler. Die Generglintendangz

des Großherzogl. Hoftheaters in Oldenburg richtet einen
Aufruf an die Büvrgerſchaft der Stadt, unbenützte freie
Räume den Milgliederm der Hofbühne einzuräumen. Die
Generalintendang wird für entſprechende Meldungen dank
bar ſein. Angeblich vierzehn Mitglieder der Hofbühne
ſollen in Oldenburg ohne Wohnungen ſein und können
ihnen Verpflich!umgen der Jntendanz gegenüber nicht e
kommenm, wenn ſie nicht in dem nächſten Tagen eine Woh
nung erhalten

Gaunerſtreich falſcher Polizeibeamten. Am Montag
nachmittag wurde bei dem Schneidermeiſter Wilhelm
Köppen in Berlin telephoniſch angefragt, ob er zu ſprechen
ſei. Als die Tochter dies verneinte, wurde das Geſpräch
ab gebrochen. Abends erſchien nun eim Schutzmann mit
einem angeblichen Kriminalbeamten, die in der Mitte
eiwen dritten Mann gefeſſelt führten. Jn energiſchem Ton
begehrten ſie Einlaß, und die überraſchte Tochter des
Meiſters ließ die drei in die Wohnung. Dieſe ſperrten
ſofort die Tür ab, ſteckten den Schlüſſel ein und eröffneten
dem eingeſchüchter en Mädchen, daß ihr Vater von dem
„porgeführtem Diebe“ große Poſten Stoffe gekauft habe.
Als die Tochter meinte, ſie könne ihren Vater telephoniſch
herbeirufen, ſprang der Schutzmann zum Telephon, um
den Apparat zu bewachen. Alsdann löſten ſie die Feſſeln
des „Häftlings“, raff en die geſamten Stoffe im Werte
vom 40 000 Mk. zuſammen, „beſchlagnahmten“ auch die
Bücher und verſchwanden damit. Während zwei der
Gauner die Waren auf einem bereitſtehendew Fuhrwerk
vorſtauten, bewachte der angebliche Schumann die Woh
mung weiter und entfernte ſich erſt, als das Fuhrwerk da
vonfuhr. Der bald darauf zuwückkehrende Schneider
meiſter lief zur Polizei um hier zu erfahren, daß er einem
Gaumerſtweich zum Opfer gefallen ſei. Die Täter konnten
bisher nicht ermittelt werden.

Der Wettlauf auf dem Balkan.
Wien, 3. Okt, (Priv.-Telegr.) Zur militäriſchen

Lage auf dem Balkan ſchreibt die „Neue Freie Preſſe
Wie die Verhältniſſe zurzeit ſtehen, ſpitzt ſich die Lage

einem Wettlauf zwiſchen den heraneilenden Verſtär
ungstruppen der Mittelmächte und dem Feinde zu. Der

Kampf iſt in der Richtung auf Niſch und Sofia oder in
beiden Richtungen zu erwarten. Dieſe beiden Möglich
keiten dürften für die Entſchlüſſe der verbündeten Heeres
leitungen maßgebend ſein. Da jedoch alle in Betracht
kommenden Gebiete, in denen ein Zuſammenſtoß zu ge
wärtigen wäre nämlich Montenegro, Serbien und Bul
garien. für die Mittelmächte von größter Wichtigkeit
aber viel zu ausgedehnt ſind, als daß die derzeitigen Kräfte
der Entente für eine zu ſammenhängende Front ausreichen
werden, ſo wäre, wollte man dieſen ganzen Raum ſichern,
der Stellungskrieg ausgeſchloſſen und Gelegenheit zu einem
Bewegungskrieg gegeben. Letzterer würde beiden Teilen
größere Chancen darbieten. Dieſe Umſtände ſprechen da

eher für ein offenſives Vorgehen der Zentralmächte.
eſſeres Manövrieren und größere Leiſtungsfähigkeit

werden dann entſcheiden

Die Kämpfe im fernen Oſten
Aus dem Haag, 3. Okt. (Priv.Telegr.) Aus

Wladiwoſtok wird h Der japaniſche Generalſtah
teilt mit, daß die Bolſchewiſten nunmehr vollſtändig aus
Blagowjeſchtſchensk vertrieben worden ſind und die
militäriſchen Operationen im fernen Oſten ſich auf die
Verfolgung der zerſtreuten roten Gardiſten beſchränken.

Die neue Regierung.
Berlin, 3. Okt. (Priv.-Telegr.) Soweit die Um

riſſe der neuen Regierung ſchon erkennbar ſind, ſtellen ſie
ſich nach dem „Vorwärts“ folgendermaßen dar:

Reichskanzler Prinz Max von Baden, Vize
kanzler von Payer, Staatsſekretär ohne Portefeuille
Abg. Scheidemann und ein Zentrums Abgeordneter
ein parlamentariſcher Unterſtaatsſekretär ein Sozial

demokrat. eStaatsminiſterium des Anßeren: Staatsſekretär einer
von den drei vorgeſchlagenen Diplomaten, die alle drei
mit ihrer Überzeugung auf dem Boden des neuen Regie
rungsprogramms ſtehen; zwei parlamentariſche Unter
ſtagtsſekretäre: Parteien voch unbeſtimmt.

Reichsarbeitsamt (noch neu): Staatsſekretär ein
Sozialdemokrat (über die Perſon ſoll noch die General
kommiſſion der Gewerkſchaften befragt werden); zwei par
lamentariſche Unterſtaatsſekretäre (ein Fortſchrittler und
ein Zentrumsmannſ.

Reichsamt des Jnnern: Staatsſekrtär ein Zentrums
Abgeordneter.

Reichspreſſeamt: ein Staatsſekretär (Erzberger), zwei
parlamentariſche Unterſtaatsſekretäre (ein Fortſchritt
ler und ein Sozialdemokrat

Reichswirtſchaftsamt: Staatsſekretär bisher v. Stein,
ein parlamentariſcher Unterſtaatsſekretär ein Sozial
demokrat.

Reichsſchatzamt: Staatsſekretär (wie bisher Graf
Roedern) und ein parlamentariſcher Unterſtagtsſekretär

ein e eordneter.reußiſches Staatsminiſterium: Sozialdemokraten,
trum und Fortſchrittliche Volkspartei ſtellen je einen

weden vekroffem. Der Perſonenzing Malmö
n, der geſtern früh, 24 Wagen ſtark, mit gegen

1000 Reiſenden Malmö verließ, entgleiſte abends gegen

beendeten Ferien auf der Rückreiſe
befanden. Die Zahl der Verletzten iſt noch nicht abzu
ſchätzemn. Die Unglücksſtätte b'etet einen grauenhaften
Anblick dar; ſowohl der Bahndamm, der hier an einer
ſteilen Bergwand entlang läuft, wie auch die Landſtraße
ſind wie wegraſiert, S

Ein Elberfelder Polizeiſergeant wurde nach der „Köln.
Zeitung“ bei Ausübumg ſeines Dienſtes nachts als er
mehrere Perſonen, die ruheſtörenden Lärm verübten, zur
Ruhe aufforderte, meßhandelt und durch Meſſer
ſtiche tödlich verletzt. Durch die vorher von ihm
abgegebenen Sſhüſſe ſind drei der Angreifer verletzt worden
zwei ſo ſchwer daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten. Als der Mittäerſchaft dringend verdächtig wur
den acht Perſonen feſtgenommen.

Sammelt Wildfrüchte!
„Achtet das Kleinſte nicht gering, denn auch dieſeskann uns, richtig angewandt, große de bieten“,

o, mahnt die Gemahlin unſeres großen Feldmarſchalls,
Jhre Erglen, Gertrud von Hindenburg, und zielt damit
auf die Sammlung der Wildfrüchte.Auf allen S und Ackern, auf den Feldwegen, in
den Wäldern wachſen ſie uns zu, unſere Fluren ſind über
reich daran. Du brauchſt nur zuzugreifen, kannſt Dir in
dieſer Zeit der Krieges und Lebensmittelnot vom Früh
ling bis tief in den Winter hinein ſchmackhafte Gemüſe
und Salate, kannſt Dir Tee, Arznei- und Heilpflanzen
verſchaffen, kannſt dieſe Pflanzen, Blätter, Beeren,

xüchte an die Sammelleiter der Wildfrucht-Genoſſen
chaft im Kreiſe abliefern und Dir dadurch ein gut Stück

Geld verdienen. Sind ſolche Annahmeſtellen in dem
Kreiſe nicht bekannt, ſo wollen dieſe bei dem unterzeich
neten Vorſitzenden erfragt werden.

Freilich, das Jahr iſt ſchon vorgerückt, der Sommer
iſt zu Ende, die veſte Zeit der Wildgemüſe und Salate
iſt diesmal vorüber, für die Küche kommen unſere Wild
e kaum noch in Betracht, denn dazu braucht man
eben die jungen Triebe, Blätter und Pflanzen. Aber
zu Teeblättern, Arzneipflanzen, Würzkräutern beſtimmt,
ſind ſie auch jetzt noch in Hülle und Fülle vorhanden
und für den eigenen Haushalt, wie für gemeinnützige
Zwecke trefflich verwendbar. Jch nenne die Wildfrüchte,
die jetzt in unſerem Bezirk noch reichlich vorhanden ſind
und leicht geſammelt werden können, nenne auch die Preiſe,

(Zur Ablehnung des Burian' ſchen Ftedengongebes
Wir ſchlingen unſre Händ' in einen Knoten,
Zum Himmel heben wir die Blick und ſchwören:
Ihr alle, die ihr lebet, ſollt es hören,
Und wenn ihr wollt, ſo hört auch ihr's, ihr Toten.
Wir ſchwören ſtehn zu wollen den Geboten
Des Land's, des Mark wir tragen in den Röhren,
Und dieſe Schwerter, die wir hier empören,
Nicht eh'r zu ſenken, als vom Feind zerſchroten.

Wir ſchwören, daß kein Vater nach dem Sohne
Soll fragen und nach ſeinem Weib kein Gatte,
Kein Krieger fragen ſoll nach ſeinem Lohne,
Voch heimgehn, eh' der Krieg, der nimmerſatte,
Jhn ſelbſt entläßt mit einer blut'gen Krone
Daß mana ihn heile oder ihn beſtatte.

Friedrich Rückert.

Neueſte Nachrichten.
Vergebliche An rengungen

des Zaren Ferdinand.
Frankfurt a. M., 3. Okt. (Priv.-Telegr.) Aus

Bern wird der „Frankf. Ztg.“ mitgeteilt: Wie aus Salo
wiki gemeldet wird, befanden ſich Zar Ferdinand und
Prinz Bories noch vor acht Tagen in Weles, um die
Truppen zum Kampfe anzufenern. Jhre Anſtrengungen
waren jedoch nutzlos.

die dafür nach Feſtſetzung der Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt in Berlin von den Sammelſtellen gezahlt werden

Kilo Mk.
Vogelbeeren (Ebereſche), friſch abgeſtreift
Vogelbeeren (Ebereſche), e 0,80getrocknet SHahebutten ſeiſh hleben getrocknet
Schlehen, früch
Weißdorn ehlbeeren), friſch S „30

riſch abgekämmt
erberitzen mit Stielen S

Wildäpfel und Wildbirnen
Getrocknete junge Blätter der
Getrocknete junge Blätter der
Getrocknete Huflattichblätter
Getrocknetes Johanniskraut
Getrocknete Rainfarnblüten
Getrocknete Wegerichblätter
Getrocknete Lindenblüten
Getrocknete Kamillenblüten
Getrocknete Hauhechelwurzel
Getrocknete Stechapfelblätter
Getrocknetes Ehrenpreiskrant
Getrockneter Bitterklee z
Getrocknete Wacholderbeeren

Glrocknete Walnuß blätterGetrocknete Feldthymianpflanzen (ohne Wurzel) 2
Außerdem werden Brymbeeren und Haſelnüſſe in

größeren Mengen gern gekauſt und zu den vrtsüblichen

0

0

0

0

e 0Brombeere 1
Himbeere

1

4

2

1

1

Zum Kanzlerwechſel.

Berlin, 3. Okt. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt:
Prinz Max von Baden will ein Kabinett aus Mitgliedern
der Mehrheitsparteien bilden. Auch die Nationalliberalen
werden, ganz abgeſehen von den Konſervativen davon aus
geſchloſſen bleiben, dagegen ſollen die nationalliberalen
Politiker von Krauſe, Schiffer und Friedberg
in ihren Amtern verbleiben. Das r des Prin
zen lehne ſich an das Programm der Mehrheitsparteien
an. Es weiſt in einigen Punkten eine noch beſtimmtere
Faſſung auf, geht in anderen über die Jorderungen derMehrheitsparteien hinaus und ſtellt allem den Gedanken
voran, dem deutſchen Volk den Frieden zu geben. t

Die neue Regierung, ſagt der „Vorwärts“, iſt als eine
kollegiale gedacht, an deren entſcheidendem Entſchluß alle
Staatsſekretäre teilnehmen, der Reichskanzler, der Vize
kanzler und die beiden Staatsſekretäre ohne Portefeuille
ihren engeren Ausſchuß darſtellen. Die nene Regierung
werde es als ihre Aufgabe betrachten, der Welt und dem
deutſchen Volke den Frieden wieder zu geben. Dieſer ſolle
ein dauernder ſein, er ſoll ſich auf den Völkerbund grün
den und die allgemeine Abzäſtung ermöglichen, die poli
tiſche und wirtſchaftliche Freiheit der Völker ſichern und
den Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege ausſchließen.

Kronrat in Sach en.
Dresden, 3. Okt. (Priv.-Telegr.) Ein Kronrat hat

geſtern unerwartet in Dresden unter dem Vorſitz des Königs
und in Gegenwart des Kronprinzen ſtattgefunden. Es iſt
anzunehmen, daß er ſich mit der innerpolitiſchen Entwick
lung im Reiche und mit der Stellungnahme Sachſens dazu
befaßt hat. über die Beſchlüſſe iſt noch nichts bekannt.

Preiſen von den Sammelleitern der Wildfrucht-Genoſſen

ſchaft angenommen. eWohin die geſammelten Blätter und Früchte im brauch
baren Zuſtande abzuliefern ſind, iſt von dem Unterzeich
neten zu erfahren.

Wegen der Abnahme von friſchen und getrockneten
en wolle man ſich unmittelbar an die Wildfrucht

enoſſenſchaft, Abteilung Pilze in Berlin W 35, Am
Karlsbad 6, wenden.

An Erwachſene und Kinder, an Lehrer und Schulen,
an alle, die jeßt in Feld und Wald kommen es ſind
täglich Tauſende ergeht der Ruf Sammelt dieſe ge
nannten Wildfrüchte, trecknet ſie und was Jhr nicht
ſelber braucht, das ſchafft zu den Sammelſtellen. Jede
Schule, jedes Dorf iſt eine freiwillige Sammelſtelle und
unſere Lehrer und Lehrerinnen werden gern bereit ſein,
das Geſammelte an die Sammelſtellen der Wildfrucht
Genoſſenſchaft weiterzuleiten. Soviel andere Samm-
lungen auch jetzt noch vorzunehmen ſind, ſo darf doch auch
dieſe Sammlung der Wildfrüchte nicht verſäumt werden.
Auch ſie trägt mit dazu bei, daß wir aushalten und durch
halten in gemeinſamer treuer Arbeit bis zum großen
endgültigen Siege über unſere Feinde.

Merſeburg, den 28. September 1918.
Der Vorſitzende des Bezirks- Ausſchuſſes zur Sammlung
und Verwertung wildwachſender Pflanzen und Früchte

im Regierungsbezirk Merſeburg.
gez. Prof. Dr. P. Holdefleiße Halle a. S.



Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des 8 ab des

Geſetzes über den Belagerungszuſtand in Verbindung mit dem Geſetze
vom 11. 12. 1915, betreffend Abänderung des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet:

Die Bekanntmachung vom 21. Januar 1916 wird dahin ergänzt
daß die Anfertigung von Dienſtſiegeln und Dienſtſtempeln allein auf
Anweiſung des ſtellvertretenden Generalkommandos IV. Armeekorps
erlaubt iſt. Jm übrigen bleibt ſie beſtehen.

Mag deburg, den 25. September 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps

Sontag Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Die Rückführung von Leichen wird vom 1. Oktober 1918 wider

ruflich nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen geſtattet. Es
kommen Leichenüberführungen vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. aus
der Türkei, Ukraine und Finnland nicht in Frage, dagegen iſt Maze
donien geſtattet. t

Magdeburg, den 28 September 1918.
Stellv. Generalkommando IV. Armeekorps

Für den Chef des Stabes: Kaufmann Major d. Reſ.
Schuhlehrkurſus

vom Montag den 14. Oktober 1918 ab auf zunächſt 12 Tage.
Jn der Zeit vom 14. Oktober 1918 bis einſchl. 26. Oktober 1918

wird in den Räumen der Land wirtſchaftlichen Winterſchule Ecke
Seffnerſtraße Eingang Unteraltenburg 12
n dere zur Selbſtanfertigung von Schuhwerk aller Art
abgehalten.

Die Leitung liegt in den Händen einer für dieſe Zwecke be
ſonders techniſch ausgebildeten Wanderlehrerin des Nationalen
Frauendienſtes in Frankfurt g. M.

Die Ausbildung geſchieht in 3 Lehrgängen zu ſe 36 Stunden
und zwar werden

ein Vormittagslehrgang von 9-12 Uhr,
ein Nachmittagslehrgang von 2— 5 Uhr,
ein Abendlehrgang von 7 10 Uhr,alſo für jeden Lehrgang 12 Tage lang je 3 Stunden abgehalten

Weh als 20 Teilnehmerinnen können nicht an einem Lehrgang
eilnehmen.

Die Teilnehmer haben als Beitrag zu den Koſten für Be
ſchaffung des Materials einen Betrag von 5 Mark bei der Anmel
dung zum Lehrgang zu entrichten. Der Magiſtrat kann auf Antrag
in begründeten Fällen Ausnahmen zulaſſen.

Im übrigen geſchieht die geſamte Ausbildung unentgeltlich
Die erforderlichen Stoffabfälle Filz, Sammet, Futterſtoffe,

lanell. Segeltuch uſw. hat jeder Teilnehmer ſelbſt mitzubringen
andwerkszeug und Leiſten werden zur Verfügung geſtellt.
Die Teilnehmer werden erſucht, ſich ſobald als möglich in die

Teilnehmerliſte eines der 3 Lehrgänge (ob Vormittag, Nachmittag
oder Abend) perſönlich oder ſchriftlich gegen Zahlung des Unkoſten-
beitrages von 5 Mark im
Magiſtrats- Geſchäftszimmer II, Rathaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 18
einzutragen. Dort wird auch über alles Nähere Auskunft erteilt.

gerichtet.
Weitere Meldungen aus allen Kreiſen der ſtädtiſchen Bevölke

rung ſind im Intereſſe der guten Sache ſehr erwünſcht.
Merſeburg, den 2. Oktober 1918.

M. 168218.

Obſtkernſammlung.
Auch in dieſem Jahre ſollen wieder in ganz Deutſchland die

J geſammelt werden. Das ObſtkernölObſtkerne S arwird an Stelle fehlender ausländiſcher Rohſtoffe zur Margarine-
rſtellung verwandt; die Obſtkernſammlun

ettwerſorgung von größter Bedeutung m große und lohnende
elerträge zu erzielen, bedarf es der Mitwirkung aller Kreiſe bei

der Sammlung, denn aus 1000 kg. Kernen laſſen ſich etwa 50 e
Oel gewinnen.

Es ergeht deshalb hierdurch die dringende Bitte und vater-
ländiſche Mahnung an die geſamte Bevölkerung, ſoviel Obſtkerne
als irgend möglich zu ſammeln
herrſchenden Fettknappheit zu ſteuern.

Die geſammelten Obſtkerne ſind an die ſtädtiſche Ortsſammel
ſtelle abzuliefern, die ſich in der Volksſchule I am Windberg bein
Hauswart Menzel befindet

Die Sammler erhalten von der Ortsſammelſtelle für jedes e
vorſchriftsmäßig abgelieferte

Steinobſtkerne
Kürbiskerne
Apfelſinen u. Zitronenkerne 35
Früchte der Roßkaſtanie 10

Die HKerne der einzelnen Obſtgattungen dürfen nicht unterein
ander vermiſcht werden. Sie lollen von reifem Obſt ſtammen, ge
reinigt und gut getrocknet ſein. Das Trocknen geſchieht am beſten
in der Sonne, ſonſt bei gelinder Ofenwärme. Auch Kerne von ge
kochtem und gedörrtem Obſt können verwendet werden. Bis zur
Ablieferung ſind die Kerne trocken und luftig aufzubewahren ver
ſchimmelte Kerne ſind für die Oelgewinnung wertlos.

Näheres über die Behandlung der Obſtkerne iſt aus den
Merkblättern zu erſehen, die in der Sammelſtelle zu haben ſind.

Wer beabſichtigt. den Ertrag für die von ihm geſammelter
Kerne dem NRoten Kreuz zukommen zu laſſen, wird gebeten, die Kerne
entweder bei Herrn Weißwarenhändler Tänzer, Entenplan, oder
Herrn Getreidehändler Fr iedrich Lehmann Lauchſtedter Straße,
unentgeltlich abzugeben, die die Kerne dann der amtlichen Sammel
ſtelle zuführen.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1918.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Arbeiter- Annahme
zur diesjährigen Kampagne, welche am 15. Oktober er, beginnt
ſindet am Sountag den 6. Oktober er vormittags 9 Uhr in
der Zuckerfabrif ſtatt.

e e

M. 843/18.

Bei Bedarf werden nötigenfalls noch weitere Lehrgänge ein

Der Magiſtrat.

iſt deshalb für unſere

Jeder helfe nach Kräften, ſo der

kauft noch

Exped. d. Bl.

Preis 210 Mk. und 550 Mk.

Herrn zu vermieten

gebildeter junger Mann

Zuclerfabtik Körbisdorf J. 8.

lin mein
Meiner werten

meines verſtorbenen

ſowie E ſatzteilen.

ſener

n2

nis, daß ich das Muſik-Automatengeſchäft

Weiſe weiterführe und halte ich ſtets ein
gutes Lager in Automaten, Platten, Nadeln

Frau Julius Grobe.

IEGE

III
Kundſchaft zur Kennt

Wegen Familienfeier
bleibt mein Geſchäft

Sonnabend
den 5. Oktober

geſchloſſen.
Th. Siever,
Halleſche Str. 35.

Portl.-Cement
Cementkalk

Mannes in gleicher

M

m

Jeder Deutſche, der zur Ver
ringernng des Bargeld-Um-
laufs beiträgt,
ſchaftliche Kraft des Vater
landes; ein
deshalb für ſeine zahlungen
ein Poſtſcheck-

Auskunft erte

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze
r Privat Bank A. G., Zweigniederl. Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſ
Vorſchu

Sparkaſſen Konto.

des Kreiſes Merſeburg,

Gips
Dachpappe

Teer.
Eduard Klauss,

Windberg 9.

Kehtung
Zahle für alte

wollene Strumpfabſalle
Kilo 1 Mk. für Zumpen esKlee höchſte Preiſe.

fran Irmisch, hin ſt
III

Junges Mädchen ſucht ſchriſt
liche Heimarbeit. Offerten unter
M C an die Exped. d. Bl.

ſtärkt die wirt

jeder benutze

Bank oder

ilen koſtenlos

h

Irikotagen

b olas Qualitäten.

Verein E. G. m. b. H

Auſmerkaamoe Bedienung

Rari
Adoit Schaters Hachf.

Wäsche Anfertigung
in eigenen Arbeitsstuben.

Fernruf 259

Lehrlinge
für Druckerei und Setzerel ſtellt

ertnBuchdruckerei Th. Röbner,

e GenveAnlegerinnen

MaSige Preise.

n er
Spezial- Geschaſ Biahkekbarg,

kür Papierwarenfabrik
Herrenwasche ä

guterfür Landabonnenten

ſofort geſucht.
Beschäftsstelle

des Merseburger Gorresp.

Sehlinse

Grosse un
S

Futtertühen

Bürgerl. Brauhaus.

13000 Mark
zur 1, Stelle auf Acker auszuleihen.
Offerten unter B R 25 an die

Fabriks u.
Lagerräume

ztrkc 450 qu) zu vermieten
Hallekche Seu,

2 Wohnungen zu vermieten,

Wagnerstr. 8.
Möbl. Zimmer an anſtändigen

Gutenbergſtr. 8.
In welchem guten Hauſe findet

freundl. Zimmer

Altere Mädchen

geteeigen kern gyghhäng. Frauen
Leunger Str. 24, 3 Tr. werden für dauernde Beſchäftigung

Wohnung geſucht.J ſicht B A Blankenburg,ür ſofort oder 1. Januar geſucht. rwaxenfabritla Schmidt Winkel Papi rwarenfa
e Kräftiges ehrliches DienſtDe ig chS

mädchen möglichſt ſofort geſucht

Aetall-u,

Unter- Altenburg 41.

Kautschuk-
Aufwartun

für Mittwoch und Sonnabend ſo
S fort geſucht. Dienſtmädchen vorStempel

len. ehe S Fanden. et een S M 3 Nr. 1.e
Friedrichſtr. 24.

Junges Mädchen oder unab
hängige Frau

als Aufwartung
tagsüber geſucht.
F. Naundorf. Obere Breite Str. 4

oder ordentlichesAufwartung Mädchen zum 1.
November geſucht

Karlſtr. 25, 1 Tr,

empfiehlt
Plenge, Gärtnerei im Bellevue,

V. d. Klauſentor.
Verband h. Buchdrucker

(Ortöverein Nervehburg)

Sonnabend d. 5. Oktober, abend
pünktlich S Uhr, Verſammlung

Gefl. Angebote an G F. 25 an
die Exped. d. Bl.

Aufwartung
ür den ganzen Tag geſuchten e Ktrendein der „Guten Quelle

Der Vorſtand.
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